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Grußwort des Brudermeisters 
Christian Giesen

Liebe Schützenbrüder,  
liebe Schützenschwestern!

Liebe Wanloer, liebe Leserinnen und Leser!

Wir leben in turbulenten Zeiten. Ich will nicht den Spruch 
anbringen, dass früher alles besser war, doch die heutige Zeit mit 
ihrer Schnelllebigkeit fordert uns alle ziemlich heraus. Inmitten 
von neuen Technologien, neuen Arbeitswelten und neuen 
Freizeitgestaltungen müssen wir uns täglich neu zurechtfinden. Wir als Menschen und wir als 
Schützen. Brauchtum, Tradition und Gemeinschaft sind wertvolle Begriffe, die unser Handeln 
als Schützen prägen sollen. Doch in der heutigen Zeit werden sie leider immer schwammiger 
und es wird schwieriger, sie mit lebendigen Inhalten zu füllen. Ich habe daher großen Respekt 
vor der Arbeit unseres Jungschützenteams, das es seit Jahren schafft, bruderschaftliche Werte an 
unsere Schützenjugend weiterzugeben. Und das in dieser Zeit.
In dieser Zeit sind Prioritäten oftmals anders verteilt. Im Vergleich zum Schützenwesen geht 
häufig die Arbeit vor, die Familie generell und oftmals sogar eine andere Freizeitbeschäftigung. 
Für uns Ehrenamtler, vor allem für alle, die wie ich im Vorstand tätig sind oder ein Amt 
bekleiden, ist dies besonders belastend. „Viele Hände, schnelles Ende“ heißt es oft. Doch derzeit 
fehlen uns diese Hände des Öfteren. Die Hände sind mit anderen Dingen beschäftigt. Eine 
Nachwirkung dieser schnelllebigen Zeiten? Kann gut sein. Ist es das Ende der traditionellen 
Vereine und Dorfgemeinschaften? Ich glaube nicht.
Jeder Mensch hat das Bedürfnis nach Gesellschaft, Freundschaft und Zusammenhalt. Dies sind 
Werte, die vor allem auf dem Dorf gelebt werden. Dies erwarte ich sogar vom Leben auf dem 
Dorf. Ich erwarte hier nicht nur Abgeschiedenheit und Ruhe, sondern dass es ein lebendiges 
Dorfleben gibt, das Menschen aller Art zusammenbringt. Die Bruderschaft Wanlo ist eine von 
vielen Institutionen, die das möglich machen: Menschen auf dem Dorf zusammenzubringen. 
Mit Veranstaltungen wie dem Entenrennen, dem Brauchtumsturnier oder unserem großen 
Schützenfest schaffen wir Gemeinschaft - trotz der schnelllebigen Zeit. Wir bieten damit eine 
Auszeit von aller Hektik und allem Stress des Alltags.
Doch das schaffen wir nicht allein. Nur mit der Unterstützung vieler engagierter Ehrenamtler 
können wir sicherstellen, dass wir diese wichtige und herausfordernde Aufgabe bewältigen 
können. 
Daher möchte ich mich an dieser Stelle wieder bei allen bedanken, die in diesem Jahr ihren 
Anteil dazu geleistet haben, dass wir vom 1. bis zum 3. Juni unser Schützenfest feiern können. 
Ich lade alle Leser unserer Paradeschrift wieder ganz herzlich zu unseren Veranstaltungen in der 
Festhalle sowie den Umzügen durch das Dorf ein. Gleichzeitig lade ich Sie aber auch ein, sich im 
Dorf einzubringen und die Dorfgemeinschaft zu fördern. In Vereinen, durch aktive Mitarbeit 
und mit engagierter Nachbarschaftshilfe. Ich freue mich, Sie während der Prunkfeierlichkeiten 
zu sehen und wünsche unseren Majestäten Kristina Joepen, Jason Schroers und Florian 
Stepprath ein rundum gelungenes Schützenfest!

Euer Brudermeister
Christian Giesen ❦

sparkasse-mg.de

Wenn Schützen und Sparkasse 
im Gleichschritt gehen.

Seit jeher fühlen wir uns mit den Bürgerinnen 
und Bürgern in unserer Stadt eng verbunden. 
Zusammenhalt, Engagement und Vertrauen 
sind auch für uns Grundwerte unseres Handelns.

Stadtsparkasse
Mönchengladbach



Wenn‘s um Geld geht

Tradition
ist einfach.

Anzeigenvorschlag neu_ Schützenfest_148x210_3mm_4c.indd   1 08.02.2018   11:37:50
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Grußwort des Generals  
Karl Heinrichs

Liebe Bruderschaftler, 
liebe Wanloer Mitbürger und Gäste!

Ich freue mich jedes Jahr, wenn am Prunksamstag 
um 18 Uhr das gesamte Bataillon in Ordnung und 
Eintracht angetreten ist und mit den ersten Klängen des 
Trommlercorps und der Musikkapelle unsere jährlichen 
Prunkfeierlichkeiten beginnen. Ich bin immer wieder 
glücklich, wenn wir drei Tage durch die Straßen von Wanlo ziehen und es uns in 
der Festhalle „gemütlich“ machen dürfen. Dann heißt es wieder, Tradition lebendig 
werden zu lassen im Sinne von „Glaube, Sitte und Heimat“. Tradition ist jedoch mehr 
als fröhliches Beisammensein.

Rein äußerlich verkörpern Uniformen, festliche Kleider, Fahnenschmuck und Ehren
zeichen die überlieferten Vorstellungen unserer in sich verbundenen Bruderschaft, in 
der längst Frauen und auch junge Menschen ihren festen Stellenwert gefunden haben. 
Inneren Halt aber gibt Bruderschaft nur, wenn wir Gemeinsamkeit, Freundschaft und 
Hilfsbereitschaft über die Festtage hinaus in unser tägliches Miteinander tragen. Noch 
wichtiger als das Feiern ist das Gefühl des Geborgenseins und die Erkenntnis, dass 
gerade heute bei aller Raserei des Zeitgeistes und des Fortschritts in der gemeinsamen 
Pflege der überlieferten christlichen Wertvorstellungen ein Rückhalt liegt, wie er 
anderweitig kaum zu finden ist.

Gerade junge Schützen, die an unseren Festlichkeiten teilnehmen und hoffentlich 
einen festen Stellenwert in einer unserer Gruppen finden werden, bekommen recht 
bald eine Vorstellung davon, was Bruderschaft geben kann. Deshalb sind sie auch 
schon mit dem Herzen dabei. Vielleicht sehen wir aus diesen Reihen in einigen Jahren 
einen neuen Fähnrich, Hauptmann oder sogar General.

Tradition heißt also „Weitergabe“: Das Gestrige verfestigen, aber die Zukunft sichern. 
So hat Tradition eine Zukunft. In diesem Sinne wünsche ich allen Teilnehmern unseres 
diesjährigen Festes, vor allem aber unseren Majestäten Kristina Joepen, Jason Schroers 
und Florian Stepprath stimmungsvolle Prunkfeierlichkeiten 2019.

Karl Heinrichs
General ❦
Der Vorstand und die Bruderschaft wünschen dir weiterhin gute Genesung und freuen 
uns auf gemeinsame Prunkfeierlichkeiten 2020.

 Planung durch fi rmeneigenen Gartenarchitekt

 Anlage von Brunnen und Wasserspielen

 Autom. Bewässerungsanlagen

 Biologischer Pfl anzenschutz

 Pfl asterarbeiten

 Pfl anzarbeiten

 Pfl egearbeiten

 Fällarbeiten

 Zaunbau

BODEWIG       Garten mit Pfi ff !

Meisterbetrieb Bodewig
Schweinemarkt 32
41189 Mönchengladbach-Wanlo
Tel.: 0 21 66/5 14 09
info@bodewig-gartenbau.de
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Grußwort des Präses  
Michael Röring

Sehr geehrte Damen und Herren!

Was wäre ein Schützenfest ohne die Farbenpracht der 
Uniformen, Wappen und Fahnen? Sind sie nicht auch 
Ausdruck der Farbigkeit und Vielfalt unseres Lebens? 
Und dann sind da noch Gemeinschaft und Zusammenhalt! 
Schützen kennen sich untereinander, ja, sie helfen sich auch. 
Vielfach greift heute Vereinsamung und Isolation um sich. 
Schützen stellen sich dem entgegen. Sie versuchen auch, „Neubürger“ mit einzubeziehen. 
Und dabei setzen sie viel Zeit und oft auch Geld ein – und das alles ehrenamtlich, also 
ohne nach „Cash und Kohle“ zu fragen! „Soziale Verantwortung wahrnehmen“ darf man 
das ganz sicher nennen! 
Und dann gibt es da noch den Schießsport: Zugegebenermaßen verbindet man mit Schießen 
in der heutigen Zeit ja zuerst einmal „töten“… Heute geht es beim Schützenwesen natürlich 
nicht mehr darum, einen Feind körperlich zu treffen – aber um das Treffen geht es schon, 
darum nämlich, sich auf das Ziel (den Königsvogel) zu konzentrieren und dieses dann 
auch zu treffen. Dass man dabei vorsichtig und verantwortungsvoll mit der Waffe umgehen 
muss, um Unfälle zu vermeiden, versteht sich von selbst. Sicherheitsvorkehrungen und 
Regeln sind zu beachten! Ein Ziel im Auge zu haben, das gilt im übertragenen Sinne 
natürlich auch für uns Christen. Ziel und auch Ursprung unseres Lebens ist Gott, der uns 
in der Nachfolge Jesu den Weg für unser Leben gezeigt hat! Dazu gehören Vorsicht und 
Rücksicht im verantwortungsvollen Umgang mit Mitmenschen; ganz nach dem Wort von 
Jesus: „Liebe Deinen Nächsten wie Dich selbst!“ Diesen Weg der Nachfolge zu gehen, ist 
nicht einfach und gelingt uns vielfach nicht! Doch viele von Ihnen versuchen es immer 
wieder, wie man an Ihren Taten sieht. Sie sehen also: Sie sind wichtig für unser Dorf. Sie 
sind wichtig – auch weiterhin –, denn Sie halten an Traditionen, Werten und Prinzipien 
fest, die es zu bewahren gilt und die Sie schützen wollen und sollen. Diese Prinzipien haben 
sich viele Schützenvereine im wahrsten Sinne auf die Fahnen geschrieben mit den Worten 
„GLAUBE-SITTE-HEIMAT“. Das ist sicher Tradition im besten Sinne der Bewahrung 
von Werten, die es uns Menschen ermöglichen, in Gemeinschaft im Leben Fuß zu fassen. 
Lassen Sie mich es so formulieren: Heimat, das ist der Ort, dem wir uns verbunden fühlen 
und in dem wir gerne mit unseren Mitmenschen leben; Sitte, das steht für die Erinnerung 
und auch Pflege der Traditionen und Bräuche unserer Väter und Vorväter; Glaube, das 
bedeutet das Verbunden-sein in der Kirche mit Gott, demjenigen also, der alles geschenkt 
hat und der allem einen tieferen Sinn gibt.

Ich wünsche allen Schützen und Besuchern ein schönes Schützenfest.

Michael Röring
Präses ❦
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Grußwort des Bezirksbundesmeisters  
Horst Thoren

Klopf! Klopf!

Das Schulterklopfen ist bei Schützentreffen weit verbreitet. 
Es gehört zu den Begrüßungsritualen besonderer Art 

und begleitet den freudigen Ausspruch „Mensch, schön dich 
zu sehen!“
Der sanfte Schlag auf die Schulter symbolisiert den emotio
nalen Dreiklang: Ich kenn dich, ich mag dich, ich freu mich. 
So macht schon die Begrüßung deutlich, wie sehr das Miteinander geschätzt wird.
Es gibt viele weitere Formen der Vertrautheit. Beim gemeinsamen Feiern, bei Festzug 
und Parade, bei Biwak und Königsball. Sie alle bestätigen Freundschaft und Gemeinsinn. 
Spätestens beim Anstoßen an der Theke: „Komm, wir trinken einen zusammen!“ So dient 
jeder festliche Anlass in Stadt und Land – wie beim stimmungsvollen Schützenfest in 
Wanlo – zur Bestätigung von Frieden, Freude, von Freundschaft und Frohsinn.
Wer das Schulterklopfen für altväterliches Verhalten hält, verkennt die Bindungswirkung 
des niederrheinischen Brauchtums. Durch „Bützen“, Schulterklopfen und Umarmung 
drückt sich das enge Miteinander offen sichtbar aus. Die Aussage „Bei uns ist niemand 
allein“ ist also der tragende Gedanke des Miteinanders, das in der herzlichen Einladung 
zum familiären Fest der St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft mündet: „Kommt gerne zu 
uns, lernt Wanlo richtig kennen...!“
Wer der Einladung folgt, wird nicht gleich mit Schulterklopfen und Umarmung 
„überfallen“, wohl aber freundlich begrüßt und kann als mitfeiernder Gast erleben, wie 
besonders herzlich das Brauchtum am Niederrhein gelebt wird. Dabei steht das Gebet am 
Anfang: Das verbindende Glaubensbekenntnis bei der Schützenmesse. Es folgen Festzug 
und Parade als gemeinsames, heimatliches Erlebnis wie ein Spiel der Borussia, weil alle 
Beteiligten ihr Bestes geben wollen – aktiv und passiv. Das anschließende Treffen im 
Festzelt schließlich – mit dem Anstoßen nach rheinischer Art an Theke und Biertisch – 
sorgt für gelöste Stimmung und gibt Gelegenheit zum erneuten Schulterklopfen: „Prima, 
das haben wir richtig gut gemacht!“ Die alljährliche Bestätigung für die veranstaltenden 
Brauchtumsfreunde. Sowas kann schließlich jeder gut gebrauchen. Freude (und damit 
Kraft) tanken!
Beim Schützenfest in Wanlo ist das bestens möglich. Das schöne Spiel der Schützen ist als 
Einladung zu verstehen, mit dem Brauchtum die niederrheinische Seele zu erreichen. Bei 
Groß und Klein, Alt und Jung, aktiven und passiven Teilnehmern. Typisch rheinisch: Mit 
viel „Spaß an der Freud“ !
Darauf freut sich beim Schützenfest der Heimatbruderschaft unseres Bezirksministers 
Stefan Pitsch ganz besonders

Horst Thoren
Bezirksbundesmeister ❦
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St. Antonius – Sebastianus Bruderschaft Wanlo 1400 e.V.

Rundflug über die Stadt 
Mönchengladbach
Schnuppergolfkurs
Elektr. Fensterreiniger
Diverse Verzehrgutscheine  

verschiedener lokaler Gastronomen

Weitere tolle Sachpreise

Sonntag 2. Juni
während des Königsballs

Große Tombola

Nicht abgeholte Preise werden durch Aushang bei Blumen Heinen bekannt-
gemacht. Losglück und ein schönes Schützenfest wünscht ‚Blau-Weiß 80‘.
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Das Königshaus 2019

Kristina Joepen hatte ein Ziel. Und dieses Ziel lautete nicht, im Jahr 2019 
Schützenkönigin zu sein. Sondern 2021. „Ich wollte genau 40 Jahre nach 

meinem Vater Hubert Schoengens als Königin aufziehen“, erzählt sie. Doch als sich 
im vergangenen Jahr niemand zum Schießen auf den „großen König“ meldete, nahm 
sie sich ein Herz und meldete ihre Ambitionen an: „Der entscheidende Moment war, 
als die Mädels von den Antonias ankamen und mir sagten, dass sie alle hinter mir 
stehen würden. Da wusste ich, dass ich schieße.“ Die Entscheidung hat sie seither 
nicht bereut. Ganz im Gegenteil, denn die Vorfreude auf das Schützenfest steigt bei der 
36-Jährigen Tag für Tag an. Gerade die vielen Tätigkeiten, bei denen sie gemeinsam 
mit ihrer Gruppe aktiv werden kann, findet sie besonders schön. Und so steigt bei 
der Schützenkönigin nach jedem Röschen-Drehen, jeder Residenzplanung und 
Bauvorbereitung die Spannung auf die großen Tage im Juni.
Kristina Joepen war nicht immer Wanloerin. Sie wuchs hier auf, fuhr mit dem Fahrrad 
voller Blumen bei Schützenfesten vor dem Zug, spielte Tag für Tag auf dem Fußballplatz. 
Jahrelang war sie für den TuS Wanlo aktiv, wechselte später nach Lövenich. 1996 zog ihr 
Bruder Thomas noch als Jungkönig der Bruderschaft auf, mit dem Tod ihrer Mutter ein 
Jahr später kam der Einschnitt. Sie zog nach Holzweiler, lebte später in Giesenkirchen. 
Sie wurde Zeitsoldatin, war während der acht Jahre beim Bund sogar im Kosovo im 
Einsatz. Aktuell arbeitet sie als Erzieherin in einem Kinderheim in Kaarst-Büttgen. Erst 
2012 erfolgte die Rückkehr nach Wanlo. Die Wiederkehr war schwierig. „Es hat lange 
gebraucht, um in Wanlo wieder anzukommen. Es lebten nur noch wenige Freunde 
von damals im Ort“, sagt sie. Erst über ihren Hund – Labrador Paul – fand sie wieder 

Das Königshaus 2019: Schützenkönigin Kristina Joepen (Mitte) wird begleitet von 
ihren Ministerinnen Nicole Jägers (links) und Nina Baumanns (rechts) | Foto: TB

DER BESTE WEG ZU GUTEN LEBENSMITTELN 
AUS DEINER NACHBARSCHAFT

1    DIREKTER WEG UND FAIR GEHANDELT
Bei Marktschwärmer bekommst Du gute 
Lebensmittel von Landwirten und Erzeugern 
aus Mönchengladbach und Umgebung. 
Ohne Zwischenhandel. Zu fairen Preisen. 
Schwärme mit!

2    BEQUEM ONLINE BESTELLEN
Finde Deine Marktschwärmerei 
Mönchengladbach-Wickrathberg auf 
www.marktschwärmer.de, kaufe was Du 
willst und wann Du willst. Ohne 
Mitgliedsbeitrag oder Mindestbestellwert.

3    UM DIE ECKE ABHOLEN
Hole Deinen Einkauf immer freitags zwischen 
16 und 18 Uhr in Deiner Schwärmerei in 
Mönchengladbach-Wickrathberg ab. Lerne 
dabei die Erzeuger persönlich kennen und 
tausche Dich aus. Transparenter geht nicht.

Berger Dorfstr. 63
41189 Mönchengladbach-Wickrathberg

www.marktschwaermer.de/de/assemblies/11797

HIER FINDEST DU DEINE SCHWÄRMEREI:
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Anschluss im Dorf, knüpfte Kontakte, wurde zu Veranstaltungen mitgenommen. „In 
den vergangenen vier Jahren ist vor allem Nicole Jägers zu einer wahren Freundin 
geworden, ihr verdanke ich auch den Eintritt in die Gruppe der Antonias. Damit war 
für mich auch selbstverständlich, dass sie meine Ministerin wird.“
Kristina Joepen ist die erste Königin in Wanlo seit 2007 – und erst die vierte überhaupt. 
Gerade für die junge Gruppe der Antonias, auch erst 2015 ins Leben gerufen, bedeutet 
diese Regentschaft besonders viel. „Die Mädels haben direkt Prioritäten gesetzt. Das 
erste, was für dieses Jahr feststand, war unser Farbkonzept“, erinnert sich die Königin 
mit einem breiten Grinsen im Gesicht. Unterstützt von Madlen Derichs, Gerd Richter 
und den Männern des Jägerzugs entstehen die Pläne für die Residenz am Pfarrheim 
sowie die Königsallee. Ein farbenfroher Traum in Grau, Pink und Türkis. Die Antonias 
arbeiten ambitioniert und zielgerichtet – für die Königin zählt am Ende ein schönes 
und stimmiges Bild.
Kristina Joepen freut sich. „Ich wünsche mir ein fröhliches, harmonisches und 
reibungslos ablaufendes Schützenfest.“ Und das Wetter? „Es gibt kein schlechtes 
Wetter, nur schlechte Kleidung.“ Klare Ansage der ehemaligen Unteroffizierin. 
Ansonsten ist es ihr wichtig, das ganze Dorf zusammenzubringen. Jeder ist in ihrer 
Residenz willkommen. „Das ganze Dorf ist herzlichst eingeladen. Es soll schon in der 
Woche vor dem Schützenfest jeder vorbeikommen. Zum Bauen, zum Feiern, zum 
Trinken und zum Lästern.“ Gerade am Vatertag kurz vor dem Schützenfest soll es 
bei ihr schon den ersten Stimmungstest geben. „Zum Schützenfest gilt: Stimmung 
machen. Jeder ist hierbei gefordert.“
Kristina Joepen ist angekommen. „Ich bin eher eine Chaotin und froh, dass alle anderen 
alles gut im Blick haben“, erzählt sie über sich. Sie kann sich dabei voll auf ihre Gruppe 
und ihre Ministerinnen verlassen. Neben Nicole Jägers steht ihr ihre Arbeitskollegin 
Nina Baumanns zur Seite, die sie seit sechs Jahren kennt und „perfekt ergänzt“. Beide 
wussten schon seit einigen Jahren, dass Kristina eines Tages Schützenkönigin sein 
wollte und standen dafür als Ministerinnen parat. Im Scherz sagt man, dass sie ja 2021 
auch nochmal aufziehen könnte – theoretisch sogar als Kaiserin. ❦

Mehdi-Reza Ghassemi (Inhaber)
Heckstraße 11
41189 Mönchengladbach
Tel.: 021 66 / 13 28 41
www.teppich-kunst-und-mehr.de

Wäsche, Restauration, Fransenerneuerung, Kante, Verkettung, Nachknüpfung von schadhaften Stellen

Ihr exklusiverLagerverkaufin Wanlo.

Fachwerkstatt für
Restaurierung, Schreinerarbeiten  

und Schnitzerei

Gerne führen wir folgende Aufträge für Sie aus
• Aufbereitung moderner Möbel
• Stuhlverleimungen
• Tisch- und Arbeitsplatten-Neulackierungen
• Anfertigung von Kleinmöbeln
• Polster- und Flechtarbeiten
• Reparaturarbeiten/Versicherungsschäden
• Restaurierung von Antikmöbeln

Toni Ruijters ·  Kuckumerstr. 4 ·  41189 MG-Wanlo
Tel.: 021 66 - 62 132 92 ·  Mobil: 0160 - 725 78 28

E-Mail: restaurierung-mg@gmx.de
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• Abbruch und Ausschachtungen

• Unterfangungen

• Fundamentierung

• �Kanalanschlüsse 

- Zulassung für die Stadt Mönchengladbach vorhanden

• Kanaluntersuchung (TV)

• �Rohrreinigung und Dichtheitsprüfung nach DIN EN 1610

• �Pflaster- und Plattierungsarbeiten aller Art 

- Natursteinarbeiten, Einfahrtsbefestigungen  

  sowie großflächige Anlagen

• Asphaltarbeiten

• Kellerabdichtungen

• �Reitplatzanlagen 

- auch mit Bewässerung

ERWIN PÖSTGES
HOCH-, TIEF- UND STRASSENBAU GMBH

Erwin Pöstges
Hoch-, Tief- und Strassenbau GmbH

Hocksteiner Weg 44
41189 Mönchengladbach
Tel.: (021 66) 510 63-64

Fax: (021 66) 567 51
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www.bruderschaft-wanlo.de
www.facebook.com/Wanlo1400

Entdecken Sie die Internetauftritte der
St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft Wanlo 1400 e.V.

Online sind Sie bei uns König! Erfahren Sie im Internet alles 
Wissenswerte über die Wanloer Bruderschaft und klicken Sie sich 

durch unsere vielen aktuellen Angebote und Informationen!

Wir freuen uns auf ihren Besuch bei 
www.bruderschaft-wanlo.de

Per Mail erreichen Sie uns unter 
kontakt@bruderschaft-wanlo.de

Sind Sie bei Facebook? Die Bruderschaft Wanlo finden Sie unter 
www.facebook.com/Wanlo1400

Wir bieten:
• Aktuelle Berichte über Veranstaltungen der Bruderschaft

• Alle wichtigen Termine des Jahres
• Historie

• Informationen zum Nachschlagen
• Alle Gruppen und ihre Geschichte

• Und vieles mehr…
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Das Jungkönigshaus 2019

Beim Duell um das Amt des Jungkönigs 2019 schenkten sich die beiden 
Jungschützen nichts. Am Kirmesmontag traten Niklas Stepprath und 

Jason Schroers, beide Jungschützen der ersten Stunde in Wanlo am Schießstand 
gegeneinander an. Fast jeder Schuss landete zielgenau am Haltering des Holzvogels, 
schließlich war es ein Schuss von Jason Schroers, der den Vogel auf den Boden zwang 
und Jason gefühlsmäßig in den Himmel hob. Der 15-Jährige hatte bereits im Jahr 
2012 am Lichtgewehr beim Jungschützentag triumphiert und war damals ohne einen 
einzigen Fehlschuss der erste Schülerprinz in der Bruderschaftsgeschichte geworden. 
Nun darf er gemeinsam mit seinen Ministern Hendrik Hansen (im Vorjahr noch 
Ritter des Schülerprinzen) und René Wienands (schon 2013 als Ritter an der Seite von 
Jason Schroers) das nächstgrößere Silber der Bruderschaft tragen. 

Der Termin im Jahr 2019 ist nicht zufällig: Vor genau 30 Jahren zog sein Onkel Jörg 
Schiffer als Jungkönig der Bruderschaft auf. Einem Großteil der Verwandtschaft des 
jungen Wanloers liegt die Schützenfestbegeisterung im Blut. Seine Großeltern Anneliese 
und Theo Schiffer waren beide jeweils Majestäten in Wanlo, Onkel und Tante sind in 
Gruppen aktiv und auch Vetter und Cousine zogen schon als Amtsträger auf. Hinzu 
kommt, dass sein Schwager in spe Florian Krappen in diesem Jahr zum Königshaus 
der St. Rochus-Schützenbruderschaft in Broich-Peel gehört. Die Bruderschaft aus dem 
westlich von Rheindahlen gelegenen Ort hat ihr Kommen zum Wanloer Schützenfest 
daher schon fest zugesagt.

Jason Schroers (Mitte) hat sich seine Minister René Wienands (links) und 
Hendrik Hansen (rechts) zur Seite gestellt | Foto: TB
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Wie es sich für einen Jungkönig gehört, wird Jason Schroers in diesem Jahr auch mit 
einer eigenen Residenz ausgestattet sein. Das eigene Wohnhaus an der Straße „Auf 
der Steinbrücke“ mit bestem Blick auf den Paradeplatz verwandelt sich daher zum 
Schützenfest in eine einladende Königsresidenz. Deren Motto ist für den jungen 
Gladbach-Fan und begeisterten Fußballer natürlich „Borussia“. Der grün-weiß-
schwarze Bau soll aber nicht nur für Anhänger der Elf vom Niederrhein einladend 
wirken, sondern auch alle Nachbarn, Schützen und Gäste zum Verweilen einladen. 
Mit Unterstützung seiner Familie, der Jungschützen und seiner Minister plant Jason 
Schroers ein Schützenfest, das Jung und Alt begeistern soll. ❦

EDV-Beratung 
Damit Ihre IT funktioniert. 

datentechnik volker sörgel 
 

02166 - 9222-0 
info@dvs-edv-beratung.de 

stefani wolf geb. schieren

raumausstattermeisterin
betriebswirtin d.h.

plattenstraße 12
41189 mönchengladbach
telefon 0 21 66 / 5 39 24
fax      0 21 66 / 12 71 59
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Schützenhoroskop 2019

Die Zuverlässigkeit unserer Schützenhoroskope hatte in den vergangenen 
Jahren tatsächlich etwas nachgelassen. Wir haben sofort reagiert, die Zeichen 

der Zeit erkannt und unsere Astrologin des Vertrauens nach Silicon-Valley zur 
Digitalisierungsfortbildung geschickt. In der Tat hat sie für das Horoskop 2.0 direkt 
alle Sternzeichen weggelassen und konnte die Zukunft unserer Schützen nun direkt 
anhand der Anfangsbuchstaben des Vornamens erkennen. Das Ergebnis: Die 
Paradeschrift wird zu einem gedruckten Social-Media-Kanal: Markiere Deine Freunde 
(mit einem Kugelschreiber oder so) und schau, was ihnen beim Schützenfest passiert!

@A: �hat schon sonntags keine 
Biermarken mehr

@B: �spricht nach 23 Uhr nur noch 
Englisch

@C: �tanzt nie mit seiner Frau/ihrem 
Mann

@D: �wechselt während der Prunk die 
Gruppe

@E: �wird montags direkt zweimal 
bestraft

@F: �drückt sich vorm Maibaumsetzen

@G: �rockt die Tanzfläche drei Tage 
lang im Alleingang

@H: hat seit Vatertag einen Kater

@I: �ernährt sich nur von Bami-Scheiben

@J: kommt zu spät zum Antreten

@K: �wünscht sich bei CAEBO immer 
das gleiche Lied

@L: �tanzt nur mit seiner Frau/ihrem 
Mann

@M: �wird versehentlich 
Schützenkönig*in

@N: �unterhält sich mit der Klofrau 
über die aktuellen Belletristik-
Bestseller

@O: gerät beim Umzug aus dem Takt

@P: �ist immer der/die Letzte in der 
Halle

@Q: �ärgert sich darüber, dass sein 
Vorname mit „Q“ anfängt

@R: �entdeckt plötzlich den 
Rhabarber-Schnaps für sich

@S: �will auch mit über 30 noch 
Jungkönig*in werden

@T: �verläuft sich auf dem 
Nachhauseweg

@U: �ist jeden Abend bei der 
Nachtparade dabei

@V: �entdeckt hinter der Festhalle einen 
vergrabenen Goldschatz

@W: �braucht nach der Prunk erstmal 
zwei Wochen Urlaub

@X: �gründet mit @Q eine 
Selbsthilfegruppe für doofe 
Vornamen

@Y: �gewinnt an der Schießbude den 
Hauptpreis

@Z: �erhält den Ehrentitel 
„Eierbäcker*in des Jahres“

A-Z
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Das Schülerprinzenhaus 2019

Biathlon gehört zu den beliebtesten und spannendsten Wintersportarten. Neben 
der Laufleistung der Athletinnen und Athleten ist auch deren Leistung am 

Schießstand extrem entscheidend für die Platzierung im Feld. Fünf Scheiben gilt es 
aus einer Entfernung von 50 Metern zu treffen – eine absolute Herausforderung für 
die Sportler. Dieser Herausforderung stellen sich unsere Jungschützen nun auch schon 
seit einigen Jahren. Allerdings ist die Entfernung zum Ziel nicht so groß und auch auf 
das Skifahren zwischen den Schießrunden wird alljährlich beim Tag der Jungschützen 
verzichtet. Das Scheibenschießen dient bei den Wanloer Nachwuchsschützen zur 
Bestimmung des Schülerprinzen oder der Schülerprinzessin für das kommende Jahr. 
Alle Wanloer Kinder zwischen 6 und 14 Jahren dürfen – sofern sie Bruderschaftsmitglied 
sind – an dem Schießwettbewerb teilnehmen.

Am 24. November 2018 versuchten 13 Jungschützen ihr Glück am Schießstand, der 
im Pfarrheim aufgebaut war. Mit einer Armbrust für Kinder versuchten sie mit ihren 
Pfeilen fünf Holzvögel zu treffen, die auf quadratischen Holzplatten befestigt waren. 
Traf man einen Vogel, fiel er dank eines Scharniers nach hinten um. Die Übung klingt 
einfach, doch das Zielen mit der Armbrust will gelernt sein. Setzt man falsch an, 
fliegt der Pfeil weit an der Zielvorrichtung vorbei. Und so stand bereits am Ende des 
ersten – und einzigen – Durchganges der Sieger fest. Der 9-jährige Florian Stepprath 
schaffte es, alle fünf Vögel zu treffen und verwies damit die anderen 12 – teilweise 
älteren – Jungschützen auf die Plätze. Florian gehört als Sohn von Jugendwart Stefan 
Stepprath zu den Jungschützen der ersten Stunde und begleitete seinen großen Bruder 
Niklas schon mit drei Jahren bei den Wanloer Schützenfestumzügen. Zu seinen 
Rittern wählte er sich weitere Sprösslinge der Jungschützen-Teamer. Ben Reinartz, 
der einen Monat vor dem diesjährigen Schützenfest 9 Jahre alt wird, ist Sohn von 

Florian Stepprath (Mitte) zieht mit seinen Rittern Erik Schiffer (links) und 
Ben Reinartz (rechts) auf

Unsere Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8-12 und 13-18 Uhr
Sa: 9-12 Uhr
Tel.: 02166 15259

Steinfelder Str. 45
41199 Mönchengladbach 
www.anton-brass.de
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Jungschützenbetreuerin und Vorstandsbeisitzerin Julia Reinartz. Er ist begeisterter 
Fußballer und bereits seit drei Jahren bei den Jungschützen dabei. Zweiter Ritter ist 
der ebenfalls 9 Jahre alte Erik Schiffer, der gemeinsam mit Schwester Fiona seit den 
Anfängen der Wanloer Jungschützengruppe dabei ist. Als Sohn von Marcel Schiffer, der 
die Jungschützen bereits seit Jahren mitbetreut und vor allem exzellent bekocht, Enkel 
der Altkönige Anneliese und Theo Schiffer und Vetter des diesjährigen Jungkönigs 
Jason Schroers liegt ihm das Wanloer Schützenwesen quasi im Blut. Florian, Ben und 
Erik sind das siebte Schülerprinzenhaus in der Geschichte der Wanloer Bruderschaft 
und repräsentieren stolz die große Gruppe der Wanloer Jungschützen. ❦
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Das Wappen der Antonias

Symbolik spielt bei Bruderschaften immer eine ganz besondere Rolle. Durch die 
lange Tradition vieler Vereine und ihrer altehrwürdigen Ursprünge lassen sich 

durch Symbole viele Sitten auch über Jahrzehnte und sogar Jahrhunderte überliefern. 
Für die Bruderschaft Wanlo, die ihre Schutzpatrone Antonius und Sebastianus im 
Namen trägt, spielen entsprechende Ikonen der beiden Heiligen eine große Rolle, 
zum Beispiel auf der Fahne oder den Orden des Vereins. Sehr bekannt ist natürlich 
auch das Leitbild der Bruderschaften: „Glaube, Sitte, Heimat“. Als sich im Jahr 2015 
die Frauengruppe der Antonias in Wanlo gründete, entschied sich die Gruppe, diesen 
Leitspruch um weitere Werte zu ergänzen, die für eine moderne Frauengruppe 
besonders passend wären. Am Ende der internen Wertedebatte standen schließlich 
die Werte Glaube, Liebe und Hoffnung. Um diese Werte noch klarer zu symbolisieren, 
entwarfen die Antonias gemeinsam mit Jägerzugmitglied Andreas Derichs sogar 
ein eigenes Wappen. Dieses ließen sie sich sogar auf die neu angeschafften und dem 
übergeordneten Farbkonzept angepassten Uniformen sticken. Das Wappen zeigt 
das Kreuz als Symbol für den Glauben, das Herz als Zeichen für die Liebe und eine 
stilisierte Taube mit Lorbeerzweig als Hoffnungssymbol. Damit ist es gleichzeitig selbst 
zum Symbol dafür geworden, wie sich Tradition und Moderne am besten miteinander 
verbinden lassen. Es zeigt, dass die Werte unserer Gesellschaft nicht begrenzt, sondern 
immer wieder erweiterbar und trotzdem gemeinschaftsschaffend sind. ❦

Bunt mit Botschaft: Das Wappen der Antonias | Foto: Derichs
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Die Königsgruppe 2019: Antonias Wanlo

Für die 2015 gegründeten Antonias Wanlo ist es eine echte Premiere: Mit Kristina 
Joepen stellt diese Frauengruppe zum ersten Mal die Schützenkönigin in Wanlo. 

Dennoch haben die 12 Mitglieder der Gruppe bereits einiges an Schützenfesterfahrung 
gesammelt. Viele standen ihren Männern bei diversen Prunkfeierlichkeiten zur Seite, 
wenn diese als Könige, Minister oder Jungkönige aufzogen. Mit Michelle Görtz und 
Yvonne Schmitz sind sogar zwei ehemalige Jungköniginnen der vergangenen Jahre in 
der Gruppe aktiv. Die Gruppenhistorie ist allerdings noch nicht so reich an Anekdoten 
und Geschichten, wie es zum Beispiel die der Marineoffiziere oder Wallensteiner ist, 
die bereits seit vielen Jahrzehnten das Wanloer Schützenwesen prägen. Der Gruppe 
gehört eher die Zukunft unseres Schützenwesens, wobei die erste Regentschaft in 
diesem Jahr einen besonderen Meilenstein darstellt. Wir haben die Gruppenmitglieder 
daher gefragt, welche Vorstellungen sie für die Zukunft haben – jedes Mitglied sollte 
dies in einem gleich beginnenden Satz formulieren und dabei klar machen, was die 
Gruppe besonders ausmacht. 

Hier sind die Antworten auf den Satz „Das größte Ziel der Antonias ist, dass…“

… wir zusammen feiern und füreinander einstehen.

… �wir auch in vielen Jahren noch eine stark vertretene Schützengruppe der 
Bruderschaft in Wanlo sind.

… man pünktlich zum Schützenfest ins Sakko passt.

… man am Prunkmontag die Erste am Kuchenbuffet ist.

Say Cheese! Die Antonias mit „ihrer“ Majestät | Foto: TB



 • Paradeschrift 2019 | 4140 | Paradeschrift 2019 •

… �jeder, egal wer er ist oder wo er herkommt, Spaß hat und das Gefühl hat, dazu
zugehören.

… jeder nach dem Schützenfest weiß, was ein „Antonia-Gedeck“ ist.

… es auch montags noch Rhabarber gibt.

… es an Schützenfest Radler aus der Flasche gibt.

… �die jährliche Tradition beibehalten wird, den Rhabarberschnaps in der Mehr
zweckhalle restlos leer zu trinken, so dass schon öfters nachgekauft werden musste.

… die weiße Bluse den ganzen Sonntag fleckenfrei bleibt.

… der Spaß bei Glaube, Sitte, Heimat nicht zu kurz kommt.

Das größte Ziel der Antonias ist die Weltherrschaft ... ähm der Weltfrieden natürlich!!! 
❦

Mo.–Fr.: 9.30–12.30 & 15.00–18.00 Uhr
Sa.: 10.00–13.00 Uhr
runkehl@feinekost.com  ·  www.feinekost.com

Heike Runkehl
Quadtstraße 4
41189 MG-Wickrath

Tel.: 021 66 - 97 50 388
Mobil: 0173 - 51 53 055
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Neue Schützenfestgruppe: Die Burgelfen

Kurz vor dem Schützenbiwak 2018 ging plötzlich das Gerücht durch Wanlo, 
dass zum Schützenfest eine neue Gruppe aufziehen würde. Das Besondere: Es 

sollte nach den „Antonias Wanlo“ die zweite reine Frauengruppe werden, die sich 
hier formierte. Anfang April 2018 stand dann auch der Name der neuen Gruppe 
um „Frontfrau“ Gina Menne fest: die Burgelfen. Schon wenige Tage nach dem 
gemeinschaftlichen Eintritt in die Bruderschaft traten die Burgelfen bereits zum 
Regimentsschießen an und ermittelten am Schießstand mit Claudia Settels ihre erste 
Gruppenkönigin.
Bei den Prunkfeierlichkeiten einige Wochen später trat die sechsköpfige Frauengruppe 
bereits selbstbewusst auf und präsentierte sich in ihren rosenfarbenen Dirndln besonders 
farbenfroh. Die obere Plattenstraße, wo Gruppenführerin Gina Menne wohnt, wurde 
sogar mit Fähnchen in der gleichen Farbe geschmückt. Bei den Tanzabenden in 
der Festhalle gehörten die Burgelfen meistens zu den ausdauerndsten Gästen und 
standen in Sachen Stimmung der „erfahreneren“ Frauengruppe der Antonias in nichts 
nach. In den folgenden Monaten begleiteten die Burgelfen die Bruderschaft sogar zu 
auswärtigen Terminen, nahmen als fester Verbund an Bruderschaftsveranstaltungen 
teil und unterstützten diese tatkräftig. Die Wanloer können sich also auch in Zukunft 
auf eine weitere engagierte Frauengruppe freuen, die eindrucksvoll beweist, dass das 
Schützenwesen alles andere als rein männlich geprägt ist. Wanlo kann stolz sein, nun 
zwei rein weibliche Vorzeigegruppen zu haben und man darf hoffen, dass hier noch 
viele solcher Gruppen folgen werden. ❦

Freudestrahlend präsentierten die Burgelfen im vergangenen Jahr ihre erste Gruppenkönigin | Foto: TB
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Histörchen I
Vor 60 Jahren…

Königspaar Mathias und Maria Frenzen (Mitte) Ministerpaar Eduard und Luise Schneiders (links) 
und Ministerpaar Hans-Günter und Käthe Hinzen (rechts)

Königshaus 1959

Originalbericht aus dem Geschäftsbuch: „In diesem Jahr wurde erstmalig am 
Samstag Ball abgehalten. Um 18.00 Uhr war Maiensetzen. Anschließend zog die 

Bruderschaft geschlossen zum Saal. Sonntagmorgens war um 8.30 Uhr Antreten auf 
dem Markt. Danach Abholen des Königs. Geschlossen ging es dann zur Kirche. Um 
9.00 Uhr war dann das Festhochamt mit sakramentaler Prozession. Anschließend fand 
am Ehrenmal die Gefallenenehrung mit Kranzniederlegung statt. In bewegten Worten 
sprach unser General den Gefallenen den Dank und die Anerkennung der Heimat 
aus. Danach legte unser Hauptmann den Kranz der Bruderschaft nieder. Nach der 
Gefallenenehrung nahm der Zug Aufstellung um vor Seiner Majestät, der Geistlichkeit 
sowie den Vertretern der Behörde die Parade abzustatten. Nachmittags war um 16.00 
Uhr Antreten auf dem Markt, wo sich eine stattliche Zahl von Zugteilnehmern 
einfand. Außer dem Trommlerkorps und der Musikkapelle half ein Fanfarenkorps, 
welches Seine Majestät eigens zu diesem Zweck selbst verpflichtet hatte, den Zug zu 
verschönern. Nach Abholen des Königs zog der Zug durch den reichlich und schön 
geschmückten Ort. Am Schluss des Umzugs fand dann auf der Hochneukircher Straße 
zweimal die traditionelle Parade statt, die einen wirklich disziplinierten Verlauf nahm. 
Besonders den Jugendlichen sei hierfür an dieser Stelle herzlichst gedankt.“ ❦
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Das war das Schützenbiwak 2018

Zum zweiten Mal fand im vergangenen Jahr das Schützenbiwak der Bruderschaft 
auf dem Kirmesplatz statt. Am 14. April hatten sich die Schützengruppen bei 

frühlingshaftem Wetter versammelt, um ihre Gruppenkönige beim Regimentsschießen 
zu bestimmen. Im Vergleich zum Vorjahr hatten sich sogar noch ein paar mehr 
Gruppen angemeldet und auch die Zahl der Teilnehmer war insgesamt angestiegen. Für 
die Schießwettbewerbe kam erneut der Schießstand des Gladbacher Bezirksverbandes 
zum Einsatz. Unter den professionellen Bedingungen mit dem Kleinkalibergewehr 

entwickelte sich ein durch
gehend spannender Wett
kampf, der je nach Dicke des 
Holzbalkens, an dessen Ende 
der Holzvogel befestigt war, 
mal mehr und mal weniger 
Geduld erforderte. Begehrtes 
Utensil war der Feldstecher des 
2. Brudermeisters, mit dem die 
Schützen das Trefferbild auf 
den Balken studieren konnten. 
Als erste Gruppe traten die 
gerade seit wenigen Tagen 
formierten Burgelfen um 12 
Uhr mittags an den Schieß

stand. Erste Gruppenkönigin der Burgelfen wurde dann Claudia Settels, die sich gegen 
ihre fünf Konkurrentinnen durchsetzte.
Nach einer Mittagspause trat dann die 
Gruppe der Marineoffiziere an den 
Schießstand. Acht Schützen probierten 
hier ihr Glück – am Ende hielt Hans 
„Schrotty“ Schmitz als glücklicher Sieger 
den Holzvogel in die Höhe.
Auch der Marinezug Blau-Weiß 80, der 
bereits seit einigen Jahren den Gruppen
könig in spannenden Wettbewerben 
bestimmt, trat zum Vogelschuss an. 
Hier triumphierte Stefan Stepprath, 
Jugendwart und König von 2017. Er hatte 
kurz zuvor noch mit den Jungschützen 
ein Schießen auf Biathlon-Scheiben 
mit einer kleinen Armbrust durchgeführt. Auf diese Weise wird seit 2017 auch der 
Schülerprinz beim Jungschützentag bestimmt.
Die Gruppe der Antonias war die nächste am großen Schießstand. Hier konnte letztlich 

Simon Peters freut sich über den hart erkämpften 
Sieg über die anderen Hafenburschen | Foto: TB

Hans Schmitz reckt den von der Stange geschossenen Vogel  
in die Höhe | Foto: TB



 • Paradeschrift 2019 | 4948 | Paradeschrift 2019 •

Kerstin Schiffer den Sieg feiern und folgte damit 
auf die Vorjahressiegerin Madlen Derichs.
Nachdem sie im Vorjahr noch nicht angetreten 
waren, feierten auch die Hafenburschen 
2018 ihre Premiere am Schießstand, um 
ihren Gruppenkönig zu bestimmen. Die acht 
angetretenen Hafenburschen schenkten sich 
nichts und benötigten fast eine Dreiviertelstunde, 
bis der Vogel endlich nachgab. Sieger wurde 
schließlich der Jungkönig von 2011, Simon 
Peters.
Als größte Gruppe am Schießstand trat der 1. 
Jägerzug an. Wurde der Gruppenkönig in der 
Vergangenheit auch schon mal ausgekegelt oder 
ausgelost, ging es am Schießstand richtig zur 
Sache. Schlussendlich konnte Familie Schiffer 
hier den zweiten Erfolg des Tages feiern, denn 
nach Kerstin als Gruppenkönigin der Antonias 
gelang auch ihrem Mann Marcel der Sieg beim 
1. Jägerzug.
Als letzte Gruppe traten die Chargierten 
schließlich an den Schießstand. Von den fünf angetretenen Schützen der Offiziersgruppe 
konnte sich am Ende – wie im Vorjahr – der neue Hauptmann und 2. Brudermeister 
Thomas Blumenhoven. Er war damit der einzige, der beim Regimentsschießen seinen 
Titel verteidigen konnte.

Unter allen Schützen, aber auch 
den vielen Gästen aus dem ganzen 
Ort, die für einen Snack oder als 
Zuschauer vorbeikamen, herrschte 
den ganzen Tag lang eine gute 
Stimmung. Am 4. Mai, also lange 
nach Redaktionsschluss dieses 
Festheftes, findet das Schützenbiwak 
zum dritten Mal statt. Gemäß den 
Regeln des Brauchtums wird es damit 
Tradition – man kann sagen, dass es 
eine gute geworden ist. ❦

Könige unter sich: Stefan Pitsch mit Gruppenkönig 
Marcel Schiffer | Foto: TB

Kerstin Schiffer als glückliche 
frischgebackene Gruppenkönigin der 

Antonias | Foto: TB
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Fronleichnam in Wickrathhahn

Am 20. Juni, knapp drei Wochen nach unserem Schützenfest stehen für alle 
Wanloer Schützen und Bürger wieder die Fronleichnamsfeierlichkeiten auf 

dem Programm. Gastgeber für den Gemeindeverbund St. Matthias sind dabei 
jeweils im Wechsel Wickrathhahn und Wanlo. In diesem Jahr führt uns die 
Fronleichnamsprozession wieder nach Wickrathhahn. Der Ablauf der Veranstaltung 
hat sich in den vergangenen Jahren gut eingespielt und bewährt. Nach einem 
gemeinsamen Frühstück im Pfarrheim begeben sich die Schützen und die Gläubigen 
von Wanlo über Beckrath auf den Fußweg nach Wickrathhahn. Dort angekommen, 
findet bei gutem Wetter ein Freiluftgottesdienst an der Herz-Jesu-Kirche statt. 
Anschließend ziehen die Gläubigen aus Wickrath, Wickrathhahn und Wanlo zu 
den Wegkreuzen des Ortes, um dort zu beten. Die Schützen bilden traditionell den 
Schluss der Prozession, um den Zug im Wortsinne „zu schützen“. Schon seit Jahren 
veranstalten die Wickrathhahner St-Hubertus-Bruderschaftler am Fronleichnamstag 
ein Schützenbiwak auf dem Dorfplatz. Hier zeigen sich die „Genhahner“ besonders 
gastfreundlich und bieten den Wickrather und Wanloer Gästen kostengünstige 
Speisen und Getränke zur Stärkung nach dem Zug an. Das gleiche Prinzip einer 
gemeinschaftlichen Veranstaltung nach der Prozession hatte sich in Wanlo in den 
vergangenen Jahren auch bewährt. ❦

Fronleichnam in Wickrathhahn: Die Stimmung ist beim Biwak garantiert gut | Foto: TB
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Der Vorstand bedankt sich bei allen Inserenten und Sponsoren, die auch in diesem Jahr durch 
ihren Beitrag die Paradeschrift möglich gemacht haben. Wir schätzen diese Form der Traditions- 
und Heimatpflege sehr und sprechen uns dafür aus, insbesondere lokale Unternehmen und 
Betriebe zu unterstützen.

Bitte beachten Sie daher unsere Inserenten  
bei Ihren nächsten Einkäufen!

Im Namen aller Mitglieder bedankt 
sich der Vorstand der Bruderschaft 

Wanlo ganz herzlich beim Königspaar 
des vergangenen Jahres: Stefan und 
Bianca Pitsch. Gemeinsam mit ihren 
Ministerpaaren Christian und Astrid 
Giesen sowie Alexander und Nicole Jägers 
haben sie uns eine wunderbar geschmückte 
Residenz, eine fantastische Prunk und 
stimmungsvolle Feiern beschert. Stefan 
Pitsch wünschen wir in seinem aktuellen 
Amt als Bezirksminister viel Kraft und 
Freude an den vielen Terminen rund um 
Glaube, Sitte und Heimat.

Ein großer Dank gilt auch unserer Jungkönigin von 2018, Victoria Pitsch, die an der Seite ihrer 
Ministerinnen Daniela Ebel und Jo-Ann Jägers gezeigt hat, dass auch unsere Jüngsten bereits 
ordentlich Frauenpower aufbieten und ein Schützenfest ordentlich rocken können. Mit ihren 
tollen Kleidern, auffallenden Frisuren und natürlichen Lächeln haben sie alle Blicke auf sich 
gezogen und sind im Scheinwerferlicht dennoch souverän geblieben.
Zudem bedanken wir uns bei unserem Schülerprinzen Felix Sörgel, der mit seinen Rittern Hendrik 
Hansen und Niklas Stepprath bereits zum zweiten Mal ein Schützenfest als Schülerprinz bestritten 
hat. Dabei zeigte das Schülerprinzenhaus, dass sie als Repräsentanten unserer Schützenjugend mit 
großem Selbstbewusstsein auftreten und selbstsicher Schützenfest feiern können. ❦

Königspaar und Ministerpaare 2018 | Foto: TB
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Kirmesmontag auf Twitter

Twitter hat über 300 Millionen Mitglieder weltweit. Kein Wunder, dass auch ein 
paar Wanloer darunter sind. Vor allem am Schützenfestmontag des vergangenen 

Jahres wurde wieder heftig „gezwitschert“, nicht nur an der Theke, sondern auch 
online. Hier präsentieren wir die besten Tweets aus dem Vorjahr – ohne Gewähr, aber 
mit viel Spaß: ❦

Frank Mund Immobilienberatung 
Poststraße 31  

41189 Mönchengladbach-Wickrath 
Tel.: 02166-9988753, Fax: 02166-9988756 

e-Mail: mund@mund-immo.de 
Internet: www.mund-immo.de 

            

 

„Wir erfüllen die großen und die kleinen Träume“ 

IHR IMMOBILIENPARTNER  IN MÖNCHENGLADBACH 
 

 Wohnimmobilien  - Gewerbeimmobilien  -  Renditeimmobilien 
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Samstag, 1. Juni 2019
18:00 Uhr Errichten der Ehrenmaien
20:00 Uhr Tanzvergnügen

Sonntag, 2. Juni 2019
09:30 Uhr �Festhochamt, im Anschluss Kranzniederlegung  

am Ehrenmal mit Großem Zapfenstreich, 
danach Parade

11:00 Uhr �Musikalischer Frühschoppen  
mit Trommler- und Pfeiferkorps Wildenrath

16:00 Uhr �Festzug durch den Ort  
mit großen Paraden und Musikparaden

19:00 Uhr �Königsball mit großer Tombola

Montag, 3. Juni 2019
10:00 Uhr �Heilige Messe für die Lebenden  

und Verstorbenen der Bruderschaft
10:30 Uhr �Frühstück bei der Königin
12:00 Uhr �Rittergut Wildenrath
14:00 Uhr �Erbsensuppe auf dem Festplatz gespendet von Onkel Heinz
14:30 Uhr �Cafeteria in der Mehrzweckhalle  

organisiert durch Cafe Jedermann
15:00 Uhr �Vogelschuss in der Festhalle
17:00 Uhr �Empfang bei der Königin
18:00 Uhr �Klompenzug mit Klompenparade
19:00 Uhr �Klompenball mit Prämierung

Zugweg und Musikkorps
Zugweg am Kirmessonntag, 2. Juni 2019 ab 16.00 Uhr

Antreten an der Mehrzweckhalle – An der Kirche – Schweinemarkt – Plattenstraße – Kuckumer 
Straße – An der Kirche – Abholen der Majestäten und Ehrengäste an der Königsresidenz im 

Pfarrheim – Schweinemarkt – Plattenstraße – Wende am Kappelshof – Plattenstraße – Heckstraße 
– Wende am Ortsausgang – Hochstraße – Im Tal – Auf der Steinbrücke – Plattenstraße – Wende 
am Marderweg – Parade in Höhe Auf der Steinbrücke – Plattenstraße – Schweinemarkt – An der 
Kirche – Mehrzweckhalle ❦

Musikkorps beim Schützenfest 2019:

Musikverein „Eintracht“ Birgelen
Bildquelle: www.musikverein-birgelen.de

Musikverein Unterbruch
Bildquelle: www.chronik.hs-unterbruch.de 

	 Trommler- und Pfeiferkorps Wildenrath	 Trommler- und Pfeifercorps Holzweiler
	 Bildquelle: www.tk-wildenrath.de	 Bildquelle: www.trommlercorps-holzweiler.de

SAALMUSIK Samstagabend: DJ DENNISSonntag & Montag:CAEBO
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Interview mit Raphaela Weber

Raphaela Weber war vor genau 25 Jahren die erste Schützenkönigin in Wanlos 
langer Brauchtumshistorie. Seit vielen Jahren unterstützt sie die Wanloer 

Traditionen mit großem Einsatz. Aktuell ist sie 2. Vorsitzende der KG „Wanloer 
Ströpp“, bei der sie über Jahrzehnte die Tanzgarden aufgebaut und gefördert hat. Im 
Gespräch mit der Paradeschrift blicken wir auf das Jahr 1994 zurück und gehen der 
Frage nach, was Raphaela Weber in ihrem Leben für die Brauchtumsvereine antreibt.

PS: Du warst die erste Schützenkönigin in 
der Geschichte der Bruderschaft. Wie kam 
es dazu, dass Du zum Vogelschuss angetre-
ten bist?
RW: 1993 hatte es leider keinen Schützen
könig in Wanlo gegeben, was mich irgendwie 
ziemlich geärgert hatte. Und daher habe ich 
sonntagabends im Festzelt schon gesagt, dass 
ich den Vogel halt selbst am Montag runterhole. 
Da wurden natürlich viele hellhörig und 
wollten mir zunächst nicht glauben. Montags 
in den Gaststätten wurde ich dann auch von 
den Frauen der Roten Husaren dazu nochmal 
gefragt, aber ich habe allen gesagt, dass ich auf 
jeden Fall schießen werde.
PS: Was war beim Vogelschuss los?
RW: Ich hatte mit Helmut Schier einen 
Gegenkandidaten, für den Charly Dömges 
das Schießen übernahm. Für ihn waren auch 

mehr Lose verkauft worden. Hinzu kam, dass 
mir einige Herren immer wieder Ratschläge 
geben wollten, wobei ich mir gedacht hab: ‚Ihr 
könnt mich mal, ich schieße so, wie ich das für 
richtig halte‘. Und zack, beim 99. Schuss lag 
der Vogel am Boden.
PS: Grenzenloser Jubel bei allen Beteiligten?
RW: Naja, zunächst gab es eine Situation, wo 
ich richtig schlucken musste. Vonseiten des 
damaligen Pastors Schuck hieß es plötzlich: „Ich 
kröne keine Flintenweiber!“ Doch zu meiner 
Überraschung setzten sich unglaublich viele von 
den Älteren direkt für mich ein und redeten auf 
den Pastor ein. Als dann auch noch die Presse 
an der Geschichte besonderes Interesse zeigte, 
war der Pastor plötzlich unglaublich nett zu mir.
PS: Woran hast Du gemerkt, dass Du da in 
eine Männerdomäne hineingeraten bist?
RW: Ziemlich deutlich wurde mir das beim 

Königin Raphaela Weber 1994 mit ihren Ministerinnen Anneliese Schiffer 
und Gertrud Klauth | Foto: Archiv

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Ob Kfz-Versicherung oder Altersvorsorge, Haftpflicht-  
oder Rechtsschutz, von der persönlichen Beratung bis zur  
schnellen Hilfe im Schadenfall sind wir in allen Sicherheits- 
und Vorsorgefragen für Sie da. Sprechen Sie mit uns.

Bottermann & Bottermann GbR
Beckrather Dorfstraße 120 · 41189 Mönchengladbach  
Telefon 02166/950732 · bottermann@concordia.de

In Wickrath leben wir,  
         hier arbeiten wir  
  für Ihre Sicherheit.

www.schopphoven-gartengestaltung.de

Gärten . planen . bauen . pflegen

Tel.  02164 - 701994

Planung und Erstellung von Neuanlagen

Pflanzungen •  Gartenpflege  • Gehölzschnitt

Pflasterarbeiten •  Zaunbau • Holzterrassen
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Stadtschützenfest im Spätsommer 1994. Ich 
hatte mich dazu entschieden, auch am Bezirks-
königsschießen teilzunehmen, ebenfalls als 
erste Frau überhaupt. Vor allem Horst Thoren 
hatte mich dazu immer wieder ermutigt. Dabei 
war im Vorfeld schon be-
kannt geworden, dass wohl 
einige Könige nicht antre-
ten würden, wenn auch ich 
schießen würde. Das hat 
mich aber überhaupt nicht 
gejuckt und ich bin selbst-
verständlich angetreten. Ei-
nen Schießerfolg hatte ich 
zwar nicht, aber ich glaube, 
es hätte den Verband zum 
damaligen Zeitpunkt auch 
in seinen Grundfesten er-
schüttert. Zu manchen 
Schützenfesten hatte ich in 
dem Jahr auch die Roten 
Husaren mit meinem Mann 
Erich begleitet, weil diese die 
Standarte des Bezirksverbandes trugen. Es 
kam leider vor, dass ich dort als Frau – obwohl 
ich Königin war – keinen Zutritt zur Tribüne 
oder dem Festsaal hatte. Zum Glück hat sich 
das inzwischen weiterentwickelt. 
PS: Das Schützenfest 1994 war das erste, was 
in der Mehrzweckhalle stattfand. Wie hast 
Du das erlebt?
RW: Ich kam mir vor wie ein Versuchs
kaninchen (lacht). Ich habe dem Vorstand 
auch direkt im Scherz gesagt, dass man es mit 
mir ja machen könnte. Es war auf jeden Fall 
ungewohnt, aber insgesamt nicht schlecht.
PS: Was war aus Deiner Sicht der Höhe-
punkt des Schützenjahres damals?
RW: Wir waren von Horst Thoren zu den 
Ritterspielen in Schloss Rheydt eingeladen 
worden, es war ein richtig offizieller Termin. 
Das ging so weit, dass ich als Königin sogar 
einen eigenen Knappen an die Seite gestellt 
bekam, der dann „Ihre Majestät“ über den 
Mittelaltermarkt geführt hat. Ich wurde 
dann in alter Sprache überall vorgestellt und 
bekam sogar die Füße gewaschen. Es war 
herrlich (lacht). Beim Ritterturnier bekam 

ich sogar einen eigenen Ritter, dem ich ein 
Tuch um die Lanze gebunden habe. Wirklich 
außergewöhnlich. Die Veranstaltung ging 
bis tief in die Nacht, da auch noch in Horst 
Thorens Geburtstag reingefeiert wurde.

PS: Ihr wart damals auch in Speick zu Gast. 
Gibt es dazu noch eine Anekdote?
RW: Ja, tatsächlich. Als wir am Schützenzug 
vorbeipräsentiert wurden, hatte einer der 
Schützen einen ziemlich dummen und sexis
tischen Spruch fallen lassen, als wir vorbei
zogen. Das hatte aber jemand mitbekommen 
und als es nachher ins Zelt ging, musste der 
Übeltäter antreten und wurde vor versam
melter Mannschaft bestraft. So viele Bier
marken wie wir an dem Tag von dem ausge
geben bekamen, hätten die Wanloer in einer 
ganzen Woche nicht vertrinken können (lacht).
PS: Du warst sowohl Schützenkönigin und 
hast zweimal mit Deinem Mann das Prinzen-
paar im Wanloer Karneval gebildet. Kann 
man das miteinander vergleichen?
RW: Nein, das kann man nicht vergleichen. 
Die Umstände sind einfach andere. Auf die 
Karnevalstage fieberte man immer etwa von 
August an hin und am Aschermittwoch war 
alles vorbei. Ein Königsjahr im Schützenwesen 
fesselt dich ein Jahr lang – meist noch weit darü
ber hinaus. Auf einige Anekdoten von damals 
werde ich heute immer noch angesprochen.

Auch beim Schützenfest in Wickrath wurde sie  
von vielen Ehrendamen begleitet | Foto: Archiv

PS: Nichtsdestotrotz bist Du ja ein absoluter 
Vereinsmensch, der sowohl dem Karneval 
als auch dem Schützenwesen sehr verbun-
den ist. Wie kommt das? Was motiviert 
Dich dazu?
RW: Ist einfach angeboren. Mein Bruder ist 
genauso. Und natürlich gibt es ja auch einige 
verbindende Elemente beider Brauchtümer. Vor 
allem die Kinder lassen sich erfahrungsgemäß 
für beides sehr gut begeistern. Als Trainerin der 
Garde in Giesenkirchen habe ich zum Beispiel 
auch immer dafür gesorgt, dass die Kinder bei 
den Schützenumzügen mitgegangen sind. Bei 
dem Schützenfest 1994 waren auch zwei 
Dutzend Kinder aus den Wanloer Garden 
meine Blumenkinder oder Ehrendamen 
und alle fanden es klasse.
PS: Was verbindet Sommer- und Win-
terbrauchtum?
RW: Die Verbindung sind die Menschen 
in den Vereinen. Ich glaube, dass gut die 
Hälfte der Menschen, die im Sommer- 
oder Winterbrauchtum aktiv sind, beide 
Brauchtümer ausüben. 
PS: Du warst ja gerade in einigen Kar-
nevalsgesellschaften häufig in der Ju-
gendarbeit aktiv. Warum ist diese für 
Brauchtumsvereine so entscheidend?
RW: Die Jugend ist unsere Zukunft! Wenn 
wir die Jugend nicht miteinbeziehen, dann 
ist halt irgendwann Feierabend.
PS: Wie kann man die Jugend für Brauch-
tum begeistern?
RW: Man kann es, wenn man es will. Egal, 
ob Jungen oder Mädchen – Kinder kann man 
für alles begeistern. Man muss sich natürlich 
Gedanken machen. Denn das größte Handicap 
in der Jugendarbeit sind immer die Eltern 
der Kinder. Diese von gewissen Sachen zu 
überzeugen, ist wirklich sehr schwierig. Aber 
um an die Kinder zu kommen, muss man die 
Eltern für sich gewinnen. Aus ganz Gladbach 
rufen mich immer wieder befreundete KGs an 
und fragen um Rat, weil sie kaum Nachwuchs 
haben. Dort gibt es dann leider Eltern, die 
nicht bereit sind, ihr Kind einmal in der 
Woche zum Training zu bringen. Ich finde 
es aber richtig klasse, wie das hier in Wanlo 

bei den Jungschützen geklappt hat. Von mir 
aus sollten auch alle Wanloer Garden und 
Karnevalisten im Schützenumzug mitgehen, 
weil beides einfach zusammengehört.
PS: Wenn Du als erste Königin in Wanlo 
unserer diesjährigen Königin Kristina einen 
Rat geben könntest, wie würde der lauten?
RW: Oha (denkt lange nach). Ich würde ihr 
raten, sich auf einen besonderen Moment zu 
freuen: Wenn sie sonntags mit ihren Ministe-
rinnen aus der Residenz herausgespielt wird. 
Diesen Moment muss sie komplett aufsaugen. 
Es kribbelt dann überall, man hat das Gefühl, 

sofort losheulen zu müssen, aber das muss 
man auch noch unterdrücken und darf au-
ßerdem nicht stolpern. Ein weiterer Rat wäre, 
sich nicht nur auf die Antonias zu konzen-
trieren, sondern sich mit kleinen Gesten auch 
allen anderen Wanloern zu öffnen, egal ob 
Schützen oder nicht. Sie soll einfach die eige-
ne Freude an jeden anderen weitergeben und 
die Tage genießen.

PS: Vielen Dank für das Gespräch! ❦

Raphaela Weber beim Rosenmontagszug voll in ihrem 
Element | Foto: TB
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Histörchen II
Vor 40 Jahren…

Schützenkönig Wilfried Knabben Minister Franz Hüls und Minister Hubert Stevens

Königshaus 1979

Originalbericht aus dem Geschäftsbuch: „Im Januar 1979 war der erste 
Familienabend im Jugendheim. Leider war der Wettergott uns nicht gut 

gesonnen. An diesem Abend war ein furchtbares Glatteis. Dadurch konnten viele 
nicht kommen. Aber es wurde doch noch ein schöner Abend. Wir wollen dieses 
Schöne fortsetzen. Allen Mitarbeitern, die so gut geholfen haben, einen herzlichen 
Dank. 1979 wollen wir die 400-Jahr-Feier halten. Da dies so viel Arbeit bereitet, haben 
wir keine Versammlung gehalten. Eine Menge Arbeit kommt da auf uns zu. Dieses 
Fest ist verbunden mit dem Bezirks-Königs-Schießen. Unsere Prunk soll im Zeichen 
des Bezirksfestes stehen, die Spätkirmes im Zeichen unserer 400-Jahr-Feier.“ ❦
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Das nervt 2019…

Bereits vor zwei Jahren hatten wir im Festheft fünf Punkte aufgeführt, was den 
Schützen in Wanlo richtig auf die Nerven geht. Dieser sehr ehrliche Bericht hatte 

einiges Lob erhalten – und natürlich noch weitere Hinweise auf Dinge, von denen man 
sagen kann: „Das nervt!“ Hier sind die Top-5 des Jahres 2019 – ohne rosa Brille.

1. WhatsApp: Noch nie in der Geschichte der Menschheit ist so viel kommuniziert 
worden wie in diesen Tagen. Dank Messenger-Diensten wie WhatsApp steht man dauernd 
in Kontakt. Selbstverständlich nutzen auch unsere Gruppen diese Messenger, stimmen 
sich darüber ab und verbreiten Informationen. Aber eben nicht nur. Belanglosigkeiten, 
sexistische Witze und frivole Bilder machen darüber ebenfalls schnell die Runde. Und 
ernsthafte Fragen gehen im Zweifelsfall komplett unter. *Daumen runter*

2. Auswärtsfahren: Man kennt es vom Fußball: Die härtesten Schlachtenbummler 
begleiten ihren Verein auch regelmäßig bis nach Freiburg, Hoffenheim oder Cottbus. 

Doch wenn die Bruderschaft 
zu einem Schützenfest in der 
Umgebung eingeladen ist, 
scheint die Reise nach Wickrath 
oder Hochneukirch manchmal 
beschwerlicher als nach Sand-
hausen zu sein. Immer sind es 
nur die gleichen Freiwilligen, 
die die Bruderschaft auch bei 
auswärtigen Terminen vertre-
ten, die Teilnehmerzahl sinkt 
stetig. Gerade 2019, wo unser 
Bezirksminister Stefan Pitsch 

die Bruderschaft in der ganzen Stadt repräsentiert, sollten wir diesen Trend schnell-
stens umkehren.

3. Kleiderordnung: Das Wetter meinte es in den vergangen Jahren oftmals sehr gut 
mit uns. Schützenumzüge bei um die 30 Grad im Schatten sind keine Seltenheit mehr. 
Problematisch ist das für die Wahl der passenden Uniform, schließlich will man sich 
ja nicht zu Tode schwitzen. Häufig sorgt dieses Problem aber dafür, dass die einzelnen 
Gruppen nicht mehr „uniform“ – also einheitlich – aufziehen. Jeder zieht an, was 
seiner Meinung nach am besten zum Wetter passt. Das sollte man innerhalb der 
Gruppen besser abstimmen (siehe Punkt 1), ansonsten ist man schnell ein Fall für die 
Bestrafungen am Montagmorgen.

4. Plan B: Im vergangenen Jahr fiel der große Festumzug am Prunksonntag sprich
wörtlich ins Wasser, zuvor hatte schon der Zapfenstreich in der Pfarrkirche stattfinden 

Auswärts trifft man stets auf bekannte Gesichter | Foto: Klumbies
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Der Prunksonntag 2018 fiel wortwörtlich ins Wasser | Foto: Pitsch

müssen. Vor allem das Wetter 
machte der Bruderschaft trotz 
mit Polizei und Behörden ab-
gestimmtem Regimentsbefehl 
einen Strich durch die Rech-
nung. Am Ende überwiegt 
stets die Unzufriedenheit, da 
spontane Lösungen selten die 
beste Lösung gewesen sind. 
Hier muss auf jeden Fall ein 
Plan B her, der bei Gewitter, 
Sturm oder sengender Hitze 
zum Einsatz kommt und mit 
dem möglichst alle Schützen und Gäste gut leben können.

5. Stimmungskanonen: Ja, Wanlo zieht nicht im Zelt auf, sondern in einer Sporthalle.  
Ja, Wanlo fehlt ein Sportverein, aus dem sich die Gruppen den Nachwuchs von 
alleine rekrutieren. Die Problematik der fehlenden Anziehungskraft unserer Abend
veranstaltungen ist immer wieder ein Thema im Dorf. Und doch kann Stimmung 
aufkommen: Das Theaterstück der Jungschützen 2017 oder diverse Auftritte von 
Tanzgarden haben gezeigt, dass auch die Halle beben und die Tanzfläche voll sein 
kann. Die Stimmungskanonen haben wir in unseren eigenen Reihen, wir müssen sie 
nur zünden. ❦
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Dorfturnier der Brauchtumsvereine 2018

Es war mal wieder Zeit für etwas Veränderung. Während sich das Dorfturnier der 
Brauchtumsvereine inzwischen als jährlich Ende August stattfindendes Event gut 

etabliert hatte, konnte leider das Verletzungsrisiko bei diesem Fußballturnier nie gänz-
lich ausgeschlossen werden. So bemühte 
sich die organisierende Arbeitsgruppe mit 
Mitgliedern der Bruderschaft, der Karne-
valsgesellschaft und des TuS Wanlo um 
eine Lösung, die dieses Risiko minimierte 
und gleichzeitig den Spaßfaktor hoch hielt. 
Diese fand sich schließlich in einem XXL-
Menschenkicker, der vom Bistum Aachen 
entliehen wurde. Wie bei einem Tischkic-
ker stehen die fünf Spieler an Stangen und 
können ihre Position nur zur Seite variie-
ren. Die Begrenzung des Spielfeldes bildet 
eine aufblasbare Bande. Und in diesem 

besonderen Spielfeld traten am 25. August des letzten Jahres insgesamt zehn Teams auf 
der Ballspielwiese an, um den Brauchtumspokal zu erringen. In den besonderen Bedin-
gungen des Menschenkickers traten auch erstmals Frauen-, Männer- und Jugendteams in 
zwei Gruppen gegeneinander an. Bei leider etwas wechselhaftem Wetter zeigte sich schnell, 
dass die Partien im Menschenkicker vor allem sehr torreich sein können. Bereits im ersten 
Spiel fielen in sechs Minuten Spielzeit zehn Tore. Die Teams mit vielen Mitgliedern aus den 
Gruppen der Bruderschaft, Karnevalisten und Freundeskreisen kämpften sich in teilweise 
engen und spannenden Spielen durch die Vorrunde. Das Halbfinale erreichten schließlich 
die All Black Kickers, der FC Saufhampton und die beiden Teams der Hafenburschen. In 
fünf Finalspielen wurden schließlich die endgültigen Platzierungen ausgespielt. Während 
sich im Finale der FC Saufhampton mit 3:1 gegen das Team Hafenburschen 2 durchsetzen 
konnte, kamen die Vorjahressieger von den All Black Kickers nur auf den vierten Platz. 
Auch in diesem Jahr wird das Brauchtumsturnier wieder mit dem Menschenkicker 
ausgetragen, diesmal außerhalb der Sommerferien am 31. August. ❦

Zehn Teams waren beim Turnier 2018 angetreten | Foto: Eschenbrücher

Erstmals im Einsatz: Der Menschenkicker. 
Hier beim Duell der Hafenburschen mit den 

Hafenmädels (7:1) | Foto: Eschenbrücher
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5 Jahre Garantie 
auf alle Haushaltsgeräte

Die Schützenfest-Charts

Schlager sind wieder total in. 
Das weiß spätestens dann jeder, 

wenn wieder laut „Die immer lacht“ 
oder „Hulapalu“ aufgedreht werden. 
Schlager-Metropole war bislang vor 
allem Mallorca mit dem Ballermann 
oder der Schinkenstraße, doch die 
Mittelmeerinsel will weg vom Image 
als 17. deutsches Bundesland. Viele 
Schlagersänger orientieren sich daher 
wieder in Richtung Festland und 
stellen fest, dass auf den hiesigen 
Schützenfesten eine genauso gute 
(wenn nicht sogar bessere) Stimmung als auf „Malle“ herrscht. Aus diesem Grund 
haben die ersten Newcomer nun begonnen, ihre Songs auf lokale Schützenfeste 
umzudichten. Die Paradeschrift hatte bereits die Gelegenheit, einen Blick auf die 
ersten Schützenfest-Charts zu werfen, die bestimmt in diesem Jahr die Festhalle in 
Wanlo zum Beben bringen werden. ❦

Hier ist die Top-20:
Platzierung Interpret Titel
1. Hugo-Blue Jürgens Ich war noch niemals in Broich-Peel
2. Helene Fischergeist Atemlos durch die Nachtparade
3. Gladbacher Freiheit Ohne Korn schlaf ich heut Nacht nicht ein
4. Wolfmarsch Petry Weiß der Hauptmann oder weiß er nicht
5. Marina Hagen Du hast den Heimweg vergessen
6. Henry Valantonio In der Gruppe vor mir marschiert ein junges Mädchen
7. Jürgen Marc-Schuss Eine neue Kirmes ist wie ein neues Leben
8. Jürgen Durst Ein Bett im Korn-Cola
9. Hildegardist Knef Für mich soll‘s gedrehte Rosen regnen
10. Udo Lindenbier Sonderzug durch Wanlo
11. Howard Husarendale Ich sag einfach Wanlo again
12. Hugo-Blue Jürgens Aber bitte mit Sahne-Hering
13. Tim Tambour Ich hab ‘ne Krone auf ’m Kopf, ich bin der König
14. Roland Schützenkaiser Warum hast Du nicht ‚Marsch‘ gesagt?
15. Pilsken Alexander Sag am Montag leise Servus
16. Micki Brause Schatzi, schenk mir ein Festzelt
17. Heinz Rudolf Jäger Dein ist mein ganzes Bier
18. Katja Suffstein Kirmes gibt es immer wieder
19. Micki Brause Mich hat ein Jäger geküsst
20. Oktan Über sieben Maien musst du geh‘n

Welche Hits werden bei den Schützen wohl zu 
Ohrwürmern? | Foto: TB
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Worauf wir uns in der Festhalle freuen dürfen

Auch bei den diesjährigen Prunkfeierlichkeiten werden die großen Umzüge mit 
Paraden wieder die Höhepunkte des Schützenjahres darstellen. Wir erwarten vor 

allem beim großen Umzug am Sonntagnachmittag mehrere Gastbruderschaften und 
ein buntes Bild an Farben und Uniformen. Aber auch in der Festhalle wird an allen 
drei Schützenfesttagen einiges geboten. Zum ersten Mal seit vielen Jahren plant die 
Bruderschaft eine veränderte Bestuhlung der Halle, um alle Gäste noch stärker in die 
Schützengemeinschaft einzubinden und die Stimmung zu beleben. Man darf gespannt 
sein. 
Los geht es am Samstagabend um 20 Uhr nach dem Setzen der Ehrenmaien mit dem 
Tanzvergnügen, bei dem in diesem Jahr wieder DJ Dennis auflegen wird. Neben dem 
Besten, was Dennis an tanzbarer Musik zu bieten hat, wird es auch ein spektakuläres 
Unterhaltungsprogramm geben, welches der Bruderschaftsvorstand organisiert und 
das man so in der Festhalle noch nie gesehen hat.
Am Prunksonntag lädt die Bruderschaft im Anschluss an die Kranzniederlegung und 
die Parade zum musikalischen Frühschoppen in die Festhalle ein. Das Trommler- 
und Pfeiferkorps Wildenrath, das im vergangenen Jahr sein 70-jähriges Bestehen 
feierte, wird die anwesenden Gäste dabei wieder mit einigen schönen Marschliedern 
begeistern. Am Prunksonntagabend veranstaltet die Bruderschaft ab 19 Uhr den 
Königsball in der Festhalle. Zum Königsball spielt die Stimmungsband CAEBO 
rund um Frontmann Andreas Bottermann. Die Highlights des Abends sind der 
Eröffnungstanz der Majestäten sowie die große Tombola, die in diesem Jahr von der 
Marinegruppe Blau-Weiß 80 organisiert und durchgeführt wird.

Worauf wir uns in der Festhalle freuen dürfen: Stimmung pur, hier beim Auftritt der 
Showtanzgruppe „Revolution“ im Vorjahr | Foto: TB
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Am Prunkmontag öffnet die Festhalle ab 14.30 Uhr ihre Pforten, denn dann lädt 
Café Jedermann dort wieder zu Kaffee und Kuchen ein. Ab 15.00 Uhr ermitteln wir 
die Majestäten für das Jahr 2020, in dem einige unserer Schützengruppen Jubiläum 
feiern. Man darf gespannt sein, ob es zu spannenden Duellen kommen wird. Nach 
dem Klompenzug treffen sich alle Bruderschaftler und Gäste wieder in der Festhalle 
zum Klompenball, der um 19 Uhr beginnt. Eröffnet wird der Ball wieder durch den 
Tanz der Majestäten des Wanloer Kindergartens. Neben der Tanzmusik von CAEBO 
wird am Prunkmontag auch nochmal Spannung geboten, wenn es darum geht, die 
besten Klompen zu prämieren und die Gewinner des Paradeschrift-Gewinnspiels zu 
ermitteln. Mit den alten und neuen Majestäten lassen wir die Prunkfeierlichkeiten 
2019 dann entspannt in der Festhalle ausklingen. ❦
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Histörchen III
Vor 30 Jahren…

Jungkönig Jörg Schiffer (Mitte)
Minister Hans-Erich Weber (links) und Minister Thomas Becker (rechts)

Jungkönigshaus 1989

Originalbericht aus dem Geschäftsbuch: „Die Prunkfeierlichkeiten des Jahres 1989 
wurden unter der Herrschaft von König Wilfried „Charly“ Dömges und Jungkönig 

Jörg Schiffer durchgeführt. Ihnen zur Seite standen die Minister Hans-Josef van der Varst, 
Willi Heinen sowie Thomas Becker und Hans-Erich Weber. Bei überwiegend schönem 
Wetter wurden die Prunkfeierlichkeiten zum Höhepunkt des Bruderschaftsjahres. 
Bislang kaum gekannter Fahnenschmuck und festliche Auskleidung des Ortes ließen 
die Umzüge zu einem optischen Genuss werden. Am Kirmes-Montag wurden Franz-
Josef Klauth und Peter Klauth als neue Majestäten ermittelt.
In der darauffolgenden Woche, am Pfingstmontag, wurde das mittlerweile schon 
traditionelle Schützenpokal-Turnier durchgeführt; Sieger wurde das Team der Wallen
steiner. Am 4. Juni nahm eine ungewöhnlich große Abordnung der Bruderschaft am 
Wickrather Schützenfest teil; mehr als 50 Aktive trugen ihren Teil zur Bereicherung 
des Schützenumzuges bei. Deutlich kleiner waren die Abordnungen, die die Wanloer 
Bruderschaft am 13. August nach Hockstein, am 3. September beim Stadtschützenfest in 
Mönchengladbach und anlässlich des 80-jährigen Bestehens in Kuckum vertraten.“ ❦
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Winter- und Sommerbrauchtum  
gehen in Wanlo Hand in Hand

Tradition und Brauchtum spielen in 
Wanlo nicht nur aufgrund der über 

600 Jahre alten Bruderschaft eine zentrale 
Rolle. Auch die Karnevalsgesellschaft 
„Wanloer Ströpp“ von 1906 prägt seit 
vielen Jahrzehnten den Ort, der dank ihr 
den Kosenamen „Klein-Köln an der Niers“ 
trägt. Und ja – „jeck“ sind die Wanloer das 
ganze Jahr über. Und so wundert es kaum, 
dass die Bande zwischen der Bruderschaft 
und der Karnevalsgesellschaft entspre
chend eng sind. Events wie das Brauch
tumsturnier werden gemeinsam 
durchgeführt und in der Vergangenheit 
gab es nur wenige Karnevalsprinzen, die 
bei der Bruderschaft nicht auch mal als 
König oder Jungkönig aufgezogen waren. 
Wer in Wanlo vom Brauchtumsvirus 
infiziert ist, der lebt die traditionellen 
Werte der gelebten Gemeinschaft sowohl 
im Sommer wie im Winter aus. 
So waren auch in diesem Jahr selbstver-
ständlich wieder die Jungschützen die 
stärkste Fußgruppe im Rosenmontagszug, 

den sie selbstbewusst anführten. Diesmal 
hatten sie sich alle als Kartensoldaten aus 
„Alice im Wunderland“ verkleidet und zo-
gen daher als buntes Kartenspiel bei win-
digem aber sonnigem Wetter durch den 
Ort. Als besondere Aktion hatten sie sich 
sogar einen kleinen Flashmob überlegt, 
bei dem sie gemeinschaftlich zum Takt 
der Musik Kamelle unters Volk verteilten. 
In der kommenden Session jährt sich die 

erste Teilnahme der Jungschützen beim 

Die Jungschützen verkleideten sich in diesem Jahr als Kartensoldaten | Foto: TB

Küchenarbeitsplatten • Duschtassen • Bäder • 
Waschtische • Fensterbänke • Treppen • Theken- 
und Tischplatten
Marmor Kunze GmbH
Marie-Bernays-Ring 17 b
41199 Mönchengladbach

Tel.: 0 2166/60 62 20
Fax: 0 2166/60 62 26
www.marmor-kunze.de

MarMor Kunze GmbH
Meisterbetrieb
staatl. gepr. Steintechniker

Seit fast zehn Jahren gehen die Jungschützen im 
Rosenmontagszug vorneweg | Foto: TB
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Wanloer Rosenmontagszug bereits zum 
zehnten Mal. Auch viele andere Bruder-
schaftler nahmen verkleidet als Bienen, 
Blumen, Zootiere oder Cowboys aus dem 
Breitbanddorf an dem großen Umzug teil.

Besondere Aufmerksamkeit galt aber 
dem großen Prinzenwagen, von dem 
aus ebenfalls bekannte Gesichter eifrig 
Kamelle warfen. Zum ersten Mal seit 2009 
gab es in Wanlo wieder ein Dreigestirn 
– gebildet von den Odenkirchenern 
Tom Meuser (Prinz) und Eckart Spanier 
(Bauer) sowie dem Wanloer Michael 
Schmitz (Jungfrau). Michael Schmitz war 

bereits 2002 und 2010 Schützenkönig 
der Bruderschaft, seit 16 Jahren gehört er 
abgesehen von kurzen Unterbrechungen 
dem Bruderschaftsvorstand an. Prinz 
Tom I. und Bauer „E“ feierten in diesem 
Jahr das 50-jährige Bestehen ihres 
Hobbyfußballvereins, dem Odenkirchener 
Käferclub, während Jungfrau „Mikaela“ 
am Silvesterabend 2018 seinen 50. 
Geburtstag feierte. Grund genug für 
die drei Freunde, die sich schon seit 
vielen Jahren zum Karneval in Wanlo 
treffen, nun auch mal als Dreigestirn 
aufzuziehen. Und so bestritten sie als 
närrisches Trifolium die lange Session 
2018/2019. Dabei legten sie seit ihrer 
Proklamation im November extrem viel 
Wert darauf, sowohl die Verbundenheit 
zwischen Wanlo und Odenkirchen als 
auch die Verbindung zwischen Sommer- 
und Winterbrauchtum zu betonen. 
Entsprechende Symbole fanden sich im 
eigens gestalteten Orden, dem Schal (den 
zu Rosenmontag das halbe Dorf zu tragen 
schien) und im Mottolied des Dreigestirns. 
Und so brachten sie bei Sitzungen und 
Umzügen die Fußballer des Käferclubs, 

AUS TRADITION ...

    ...ERFAHRUNG MIT HOLZ!

Luisental 61 · 41199 Mönchengladbach
Tel. 0 21 66 / 91 54 20 · Fax 0 21 66 / 18 57 02
info@holzfi nis.de · www.holzfi nis.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 7.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Wir freuen 
uns auf Ihren 
Besuch !

Mit Mottolied und guter Laune wusste das Dreigestirn stets zu überzeugen | Foto: TB

Gemeinsam mit dem Kinderprinzenpaar erlebten 
die drei Tollitäten den Rosenmontagszug auf dem 

Prinzenwagen | Foto: TB
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die Bruderschaftler und Karnevalisten 
aus Wanlo sowie alle Brauchtumsfreunde 
erfolgreich zusammen und feierten 
mit ihnen die heimatlichen Werte und 
Traditionen. Damit setzten sie das um, was 
Michael Schmitz bereits im Spätsommer 
des vergangenen Jahres als Prämisse des 
Dreigestirns herausgegeben hatte: „Wir 
wollen wirklich alle mitnehmen und in 
unsere Fröhlichkeit einbinden, Kinder 
genauso wie Erwachsene. Unser Ziel ist 
es einfach, alle mit unserer Begeisterung 
anzustecken. Wir singen auf der Bühne 
kein Lied nur für uns, sondern für alle 
Besucher.“
Unterstützt wurden sie dabei auch vom 
Kinderprinzenpaar mit Prinz Moritz Preuß  
und Prinzessin Jana Bihn. Letztere ge
hört bereits seit vielen Jahren zur Jung

schützengruppe, während Moritz Preuß 
erst kürzlich eingetreten ist. Bereits als 
2-Jährige zog sie an der Seite ihrer Eltern 
und ihrer großen Schwester Hanna beim 
Wanloer Rosenmontagszug mit und er
lebte auch Hannas Rolle als Bäuerin im 
Jungschützendreigestirn 2016 hautnah 
mit. Da war es für Jana selbstverständlich, 
auch mal am Rosenmontag auf dem Prin
zenwagen ganz oben stehen zu wollen.
Brauchtum in Wanlo zeigt sich also wahrlich 
vielseitig und ist jahreszeitenübergreifend 
besonders präsent. Gehen Winter- und 
Sommerbrauchtum dann sogar Hand 
in Hand einher und stehen sich mit Rat 
und Tat zur Seite, sieht ein jeder, wie 
althergebrachte Werte auch in diesen 
„modernen Zeiten“ lebendig werden. ❦

mechanische Fertigung
     

Stahlbau und Schweißkonstruktionen
               

Zulieferer von Maschinenbauteilen

Tel.: 02166/62189-0
Fax: 02166/62189-29

info@bautz-maschinenbau.de
www.bautz-maschinenabu.de
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Histörchen IV
Vor 20 Jahren…

Schützenkönig Josef Cönen (Mitte)
Minister Uwe Waldow (links) und Minister Hans-Leo Jorissen (rechts)

Königshaus 1999
Originalbericht aus der Rheinischen Post: „Mit einem „Schreck in der Abendstunde“ 
begann am Freitag das Schützenfest der St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft Wanlo. 
Aufgeregt rief Königin Änne Brudermeister Franz Moll an. Ein Lkw hatte die 80 
Fahnengirlanden vor der Residenz auf der Plattenstraße heruntergerissen. So mussten 
die Schützen am Samstagmorgen die mühsame Arbeit noch einmal verrichten. Doch 
das Missgeschick hatte keine Auswirkungen auf den Kirmesauftakt am Freitagabend, 
wo Rock-Pop und Oldies mit „Booster“ auf dem Programm standen. Eine ausverkaufte 
Mehrzweckhalle bescherte der Wanloer Bruderschaft nicht nur heimisches Publikum. 
Viele Besucher kamen auch von auswärts, darunter nicht wenige Booster-Fans, die der 
Truppe, wenn eben möglich, nachreisen.“ ❦
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Markt! Aus unserem bisherigen Standort und Glatzelreisen.de wird 
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WIR 
SIND UMGEZOGEN

Ab Mai 2018

Jedes aktive Bruderschafts-Mitglied erhält 
bei Buchung einer Pauschalreise ab 500,-€ 
einen Reisegutschein in Höhe von:

2010er: Jahrzehnt großer Veränderungen

Mit dem Jahr 2019 neigt sich das zweite Jahrzehnt des neuen Jahrtausends bereits 
dem Ende entgegen. Gesellschaftlich, politisch und wirtschaftlich hat sich in 

den vergangenen zehn Jahren vieles getan – gefühlt wandelt sich die Welt immer 
schneller. Diesen Wandel spürt natürlich auch eine Bruderschaft – vor allem ein 
traditionsreicher Verein wie die Bruderschaft Wanlo mit einer mehr als 600-jährigen 
Geschichte. Besonders die vergangenen zehn Jahre haben einige Neuerungen mit sich 
gebracht, auf die wir hier noch einmal zusammenfassend blicken wollen:

2010: Erster Jungschützentag. Der 20. 
November 2010 wurde zur Geburtsstunde 
der Jungschützengruppe, wie wir sie heute 
kennen. Der frisch ins Amt gewählte neue 
Jugendwart Stefan Stepprath ließ die Kinder 
und Jugendlichen in der Mehrzweckhalle mit 
dem Luftgewehr üben und brachte ihnen die 
Kunst des Fahnenschwenkens näher.

2011: Einführung der Arbeitsgruppen 
Jugendarbeit, Festheft und Entenrennen. 

Eine Arbeitsgruppe begann mit der Unter
stützung des Jugendwartes bei Projekten 
rund um die Jugendarbeit, wie den jährlichen 
Zeltausflügen oder dem Quietscheentchen
wettrennen. Am 23. Juli 2011 feierte Letzteres 
seine Premiere auf der Niers. Zudem kam 
2011 erstmals die „Paradeschrift“ als neues 
Wanloer Festheft heraus. Die Jungschützen-
AG, das Entenrennen sowie die Paradeschrift 
sind inzwischen fest in der Bruderschaft 
etabliert.

2012: Erstmals Dorfmai an der Kirche. Am 
30. April 2012 errichteten die Bruderschaftler 
den Dorfmai erst
mals am Ehren
malplatz an der 
Kirche. Dieser 
neue Platz ermög
lichte den Besu
chern der Tanz
veranstaltung auf 
dem Schulhof die 
direkte Teilnahme 
am Setzen des 
Dorfmais, der nun 
auch nicht mehr 
aus schwerem Me-
tall, sondern aus 
Holz bestand.

2013: Erster Schülerprinz. Unseren dies
jährigen Jungkönig Jason Schroers ereilte am 
19. Januar 2013 das Schicksal, zum ersten 
Schülerprinzen der Bruderschaft Wanlo  

Nach wie vor ein Besuchermagnet: Das 
Quietscheentchenwettrennen | Foto: TB

Bei den ersten Jungschützentagen gab es noch 
Crash-Kurse in Sachen Brauchtum | Foto: Katz

Der Dorfmai an seinem 
neuen Platz an der Kirche | 

Foto: TB

Und wann sprechen wir 
über Ihre Ziele?
Sagen Sie uns, ob Sie unter „vielen Sternen“ wahren Luxus verstehen. Oder einfach 
gern unter vielen Sternen einschlafen möchten. Alles, was Ihnen wichtig ist – 
gemeinsam finden wir einen Weg dorthin. Ihr Reisebüro, Weltweit.

dein-traumziel.de
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gekrönt zu werden. Das Amt für die 6- bis 
14-jährigen Jungschützen war im Vorjahr 
eingeführt worden. Der Schülerprinz bzw. 
die Schülerprinzessin wird jährlich beim Tag 
der Jungschützen im November in einem 
Schießwettbewerb ermittelt.

2014: Letztes Frühstück in der „Tenne“. 
Am Prunkmontag, den 2. Juni 2014 stärkten 
sich die Wanloer Bruderschaftler letztmals 
bei einem gemeinsamen Frühstück in der 
traditionsreichen Gaststätte „Zur Tenne“. 
Mit ihrer Umgestaltung zum Wohnhaus 
verschwand die letzte traditionelle Wirtschaft 
aus Wanlo. Seither findet das Frühstück 
Montagmorgens mit Unterstützung des 
Vereins in der Residenz des Königs statt.

2015: Erste Frauengruppe und erstes 
Brauchtumsturnier. In diesem Jahr zog mit 
der „Gruppe der Antonias“ zum ersten Mal 
eine reine Frauengruppe zur Prunk auf. Seither 
gelten die Antonias als absolute Stimmungs
kanonen bei Bruderschaftsveranstaltungen 
und wurden zum Vorbild für die „Burgelfen“, 
die sich 2018 als zweite reine Frauengruppe 
gegründet hatten. Außerdem fand am 22. 
August 2015 auf der aufwendig restaurierten 
Ballspielwiese das erste gemeinsam mit der 
KG „Wanloer Ströpp“ organisierte Brauch
tumsturnier statt.

2016: Erstes Jungschützendreigestirn. Die 
Kooperation mit den „Wanloer Ströpp“ fand 
auch 2016 seine Fortsetzung, als mit Prinz 

Kilian, Bäuerin Hanna und Jungfrau Karolin 
das erste „Jungschützendreigestirn“ beim 
Karneval in Wanlo aufzog. Genau wie das 
„große“ Dreigestirn in diesem Jahr zeigten 
die drei die besondere Verbundenheit des 
gesamten Wanloer Brauchtums.

2017: Erstes Schützenbiwak und erste 
Jungkaiserin. Das erste Schützenbiwak 
mit Regimentsschießen am 22. April 2017 
bildete die Premiere für die gemeinschaftliche 
Ermittlung aller Gruppenkönige in den 
Wochen vor dem Schützenfest. Bei den 
Prunkfeierlichkeiten 2017 zog mit Jeanette 
Katz erstmals eine Jungkaiserin auf. Sie hatte 
in den Jahren 2014, 2016 und 2017 das Jung
königssilber getragen.

2018: Erstmals Hüpfburg auf dem Kirmes
platz. Mit der erstmals auf dem Kirmesplatz 
stehenden Hüpfburg wurde die Attraktivität 
des Kirmesmarktes für die Kinder im Ort 
nochmal deutlich angehoben. Vor allem beim 
sommerlichen Wetter während der Prunktage 
war die Hüpfburg besonders gut frequentiert 
worden und gehört nun auch bei allen 
anderen Bruderschaftsveranstaltungen zum 
festen Inventar.

2019: Erste Königin der Gruppe der 
Antonias. In diesem Jahr zieht mit Kristina 
Joepen die erste Königin der Antonias auf. Sie 
ist damit auch die erste Schützenkönigin in 
diesem Jahrzehnt, in dem es insgesamt nur in 
zwei Jahren keinen Schützenkönig in Wanlo 
gab. Wir sind aber gespannt, was uns dieses 
Jahr noch an weiteren zukunftsweisenden 
Besonderheiten bringen wird. ❦

Erster Auftritt der Antonias im Jahr 2015  
| Foto: Becker

2010
2019
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Das geheime Leben der Gruppen:  
Der 1. Jägerzug Wanlo

Unsere Gruppen sind durch enge Freundschaften verbundene Gemeinschaften, die 
zum Teil bereits seit vielen Jahrzehnten zusammenstehen. In unserer Serie „Das 

geheime Leben der Gruppen“ zeigen wir in jedem Jahr Aktionen unserer Gruppen auf, 
die nicht öffentlich im Zuge von Schützenfesten oder Bruderschaftsveranstaltungen 
stattfinden, sondern quasi im Geheimen. Nach den Wallensteinern im Vorjahr blicken 
wir nun hinter die Kulissen des 1. Jägerzug Wanlo. 
Dieser tarnt sich bereits seit zehn Jahren außerhalb von Schützenfestaktivitäten 
als 1. Synchronschwimmverein Wanlo und macht – teilweise unterstützt von 
abtrünnigen Chargierten und Hafenburschen sowie unschuldigen Mitbürgern – 
ganz Deutschland unsicher. So sollen die bunt gekleideten Herren unter anderem 
bereits in München, Hamburg, Berlin, Leipzig, Koblenz, Thüringen und Münster 
gesichtet worden sein. Sogar auf hoher See waren sie angeblich. Trotz ihres Auftritts 
als Synchronschwimmverein kommen die getarnten Jäger auf ihren Reisen allerdings 
nur selten mit Wasser in Kontakt, sondern tauchen vor allem in die vielfältigen lokalen 
Traditionen rund um bekannte Gasthäuser ein. ❦

Zwei Synchronschwimmer / Jäger in Berlin gesichtet | Foto: TB
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Jubilare 2019
Die St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft Wanlo 1400 e.V. gratuliert 2019 herzlich 

den folgenden Mitgliedern:

Zum 75. Geburtstag:
Günter Gelissen
Wolfgang Oertel

Konrad Hermanns
Holger Kessler

Zur 25-jährigen Mitgliedschaft:
Michael Becker

Jürgen Peters
Dieter Wagner

Zur 40-jährigen Mitgliedschaft:
Hella Becker
Udo Beckers
Ruth Neulen
Georg Peters

Anneliese Schiffer

Zur 65-jährigen Mitgliedschaft:
Franz-Josef Klauth
Hans-Toni Lützler

Die Bruderschaft wünscht allen „Geburtstagskindern“ alles erdenklich Gute, vor 
allem Glück und Gesundheit. Den Jubilaren sei an dieser Stelle für ihre große Treue 

zu Glaube, Sitte und Heimat gedankt.
Sie werden im Zuge der Prunkfeierlichkeiten geehrt werden. ❦

Glaube
Sitte

Heimat

Marc-André M.
Energienahe 
Dienstleistungen

Wir kümmern uns
um E-Mobilität.
Auch wenn Sie heute noch tanken, kümmern wir uns bereits jetzt um den Ausbau der 
 regionalen Ladeinfrastruktur und die Entwicklung von Angeboten rund um das Thema 
 E-Mobilität. Heute und morgen.

www.new.de/kuemmern new.niederrhein

NEW_IK2017_Anzeige_Elektromobilitaet_148x210_AS_BD_RZ.indd   1 22.08.17   17:42
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Rückblick auf das Bezirkskönigsschießen 2018

In den letzten Jahren waren die Ausflüge 
amtierender Wanloer Könige zu den 

Bezirkskönigsschießen am Vorabend des 
Mönchengladbacher Stadtschützenfestes 
kaum von Erfolg gekrönt. Michael 
Schmitz 2011 und Christian Giesen 2016 
waren zuletzt bei ihren Versuchen auf 
dem Kapuzinerplatz trotz großer Wanloer 
Unterstützung gescheitert. 2006 war mit 
Andreas Klauth letztmals ein Wanloer als 
Teil des Bezirkskönigshauses aufgezogen. 
Angesichts der Tatsache, dass es unser 
2018er Schützenkönig Stefan Pitsch beim 

Vogelschuss auf dem Kapuzinerplatz mit 
13 teilweise hochdekorierten Konkurren
ten zu tun hatte, war die Wanloer Dele
gation zunächst auch nicht sonderlich 

optimistisch. Selbst der König zeigte sich 
eher entspannt: „Ich stand öfter am Fass 
mit dem Freibier als am Schießstand und 
dachte eigentlich, es würde ein komplett 
lockerer Nachmittag werden“, erinnert 
sich Stefan Pitsch heute.
Doch der Holzvogel auf der Stange erwies 
sich als nicht sonderlich widerstandfähig 
und fiel bereits nach dem 47. Schuss 

Horst Thoren begrüßte die Kandidaten für den Vogelschuss | Foto: Klumbies

Stefan Pitsch visiert den Holzvogel auf dem 
Kapuzinerplatz an | Foto: Klumbies

Da war es passiert: OB Reiners gratulierte dem 
neuen Bezirkskönigshaus | Foto: Klumbies
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herunter. Abgefeuert hatte diesen Walter 
Dunkel von der St.-Konrad-Schützen
bruderschaft Ohler/Ohlerfeld. Das Los
glück hatte Stefan Pitsch zum Schützen 
auserkoren, der unmittelbar vor Dunkel 
seinen Schuss abgegeben hatte. Das 
Reglement beim Bezirkskönigsschießen 
sieht vor, dass die beiden Schützen, die 
vor dem Sieger auf den Vogel geschossen 

hatten, zu Bezirksministern werden. Und 
so durfte sich Stefan Pitsch plötzlich als 1. 
Minister des Bezirkskönigs feiern lassen. 
Komplettiert wird das Bezirkskönigshaus 
2019 durch Silke McCoy aus Rheindahlen 
als erste Bezirksministerin in der Ver
bandsgeschichte.
Bei bestem Wetter rund um das Stadt
schützenfest zeigte sich schnell, dass 
die Chemie zwischen den drei frisch
gebackenen Amtsträgern stimmte. Mit 
viel Humor und guter Laune präsen
tierten sie sich beim großen Ball der 
Majestäten in der Alten Reithalle schon 
am Abend nach dem Vogelschuss den 
Gladbacher Schützen. Am darauffol
genden Festsonntag wurde das neue 

Bezirkskönigshaus dann im Gladbacher 
Münster von Bezirkspräses Johannes 
van der Vorst in seine Ämter erhoben. 
Auch die große Parade im Anschluss mit 
mehr als 20.000 Besuchern nahmen die 
drei Amtsträger mit sichtlicher Freude 
entgegen.
Auf Stefan Pitsch kommt wahrlich kein 
leichtes Jahr zu. Gemeinsam mit Walter 
Dunkel und Silke McCoy nimmt er bereits 
seit September 2018 einige Pflichttermine 
wahr, bei denen das gesamte Mönchen
gladbacher Brauchtum eingebunden wird. 
Mit dem Beginn der „Schützenfestsaison“ 
im Frühjahr 2019 wird sein Terminplan 
dann jedes Wochenende besonders dicht 
gefüllt sein. Auch die Abordnungen 
der Wanloer Bruderschaft werden bei 
den Schützenfesten in Ohler/Ohlerfeld 
und Rheindahlen mit dabei sein. Dafür 
lernt der lebenslustige Stefan Pitsch 
bei vielen dieser Termine spannende 
Persönlichkeiten aus der Gladbacher 
Gesellschaft kennen. Sein Zwischenfazit 
fällt daher positiv aus: „Es ist der absolute 
Wahnsinn, wie viele Leute man über das 
Amt kennen lernt. Seit dem Vogelschuss 
im September werde ich sogar überall 
angesprochen nach dem Motto ‚Hey, ich 
kenn‘ Dich doch!‘“ ❦

Bezirkskönig Walter Dunkel mit Minister Stefan 
Pitsch und Ministerin Silke McCoy | Foto: Esser

gruene-mg.de
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN, Brandenberger Str. 36, 41065 Mönchengladbach
Telefon (0 21 61) 20 64 04, Fax (0 21 61) 20 55 69, gruene-mg@t-online.de

I d e e n ,  L e i d e n s c h a f t ,  K u l t u r .

Voll
Treffer...

Wo Brauchtum und Gemeinsinn
die Seele angenehm berühren,
fühlen sich die Menschen wohl,
ist Heimat zu verspüren...

f ü r  d e n  G e m e i n s i n n . . .
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Rückblick auf die 350-Jahr-Feier der 
Bruderschaft vor 90 Jahren

Bis in die 80er Jahre des vergangenen Jahrhunderts galt das Jahr 1579 als Gründungs
datum der Wanloer Bruderschaft. Erst dann konnte durch neue Belege das Jahr 1400 

als tatsächliches Gründungsdatum festgestellt werden. Dies sorgt für das Kuriosum, dass 
zum Beispiel im Jahr 1979 die 400-Jahr-Feier begangen wurde, 21 Jahre später dann aber 
direkt das 600-jährige Jubiläum.
Unsere Zeitreise führt uns hier aber in das Jahr 1929, als die Bruderschaft Wanlo gerade 
einmal sieben Jahre nach ihrer „Wiederbelebung“ das 350-jährige Bestehen feierte. Folglich 
befand sich die Bruderschaft mit ihren Gremien noch in einer ziemlichen Findungsphase. 
Viele Veranstaltungen und deren Abläufe wurden umfassend abgestimmt, erprobt und 
Schritt für Schritt etabliert. Vor allem die Verhandlungen mit den Gastwirten gestalteten 
sich oftmals schwierig. Zur Vorbereitung auf die Jubiläumsfeierlichkeiten vereinbarte 
man mit den Saalbesitzern Pohlen und Wirtz, dass diese auf ihre Kosten zur Jubelfeier ein 
Festzelt legten. Zudem wurde der Vorstand um direkt 17 zusätzliche Personen erweitert. 
Bereits ab Februar 1928 begannen die Vorarbeiten für die Jubelfeier. Es wurde beschlossen, 
dass es extra ein Festbankett geben sollte und verschiedene Turn- und Gesangsvereine für 
das Programm im Zelt eingeladen werden sollten.
Zudem beschloss man, erstmals eine Art Festheft herauszugeben und mit den Anzeigen 
einen Beitrag für die Unkosten der Gastwirte zu leisten. Auswärtige Bruderschaftler 
mussten außerdem einen Beitrag von 50 Pfennig leisten, um am großen Wanloer Festumzug 
teilzunehmen. Dafür hatten sie abends bis 19 Uhr freien Eintritt in das Zelt und die Säle. 
Der Vogelschuss um die Königswürde während der Jubiläumsfeierlichkeiten am 21. April 
1929 ergab dann, dass Edmund Anderheggen während des Jubelfestes als König der 
Bruderschaft aufziehen würde. Eine echte Überraschung hatte der Präses der Bruderschaft, 
Pfarrer Maaßen, kurz vor dem Fest parat: Er stiftete den Schützen eine Kupferstandarte als 

Große Parade beim Schützenfest vor 90 Jahren | Foto: Archiv

https://w
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Festgeschenk. Diese Standarte ist sogar immer noch im Einsatz und wird aktuell vom 1. 
Jägerzug beim Festumzug am Prunksonntag getragen.
Das Jubiläumsfest fand dann vom 11. bis zum 13. Mai 1929 statt. Es begann mit 
Kanonenschüssen und dem Setzen der Ehrenmaien. Das lange geplante Festbankett fand 
im Saale des Wirtes Pohlen statt, wobei der Eintritt für die Bruderschaftsmitglieder sogar 
frei war. Der Prunksonntag wurde dann zum Höhepunkt des Jubelfestes. Morgens gab es ein 
feierliches Hochamt und einen Zug durch den Ort mit Parade. Der große historische Festzug 
am Nachmittag verlief dann unter Teilnahme von 20 (!) auswärtigen Bruderschaften sowie 
allen Dorfvereinen durch die festlich geschmückten Straßen von Wanlo. Die Zugfolge der 
Wanloer Gruppen liest sich besonders interessant und zeigt, dass die Gruppen bereits vor 
90 Jahren äußerst vielseitig waren: Herolde – Wallensteiner als Reitergruppe – Spanische 
Truppen – Armbrustschützen – Jägergruppe – Lützower Husaren – Gruppe im schwarzen 
Anzug – Gewehrgruppen – Ehrendamen. Neun Bruderschaftler, die bereits seit 50 oder 
mehr Jahren im Verein Mitglied waren (also auch, als dieser von 1894 bis 1922 ruhte), 
wurden im festlich geschmückten Wagen durch die Straßen gefahren. Im Geschäftsbuch 
wird für die Festtage folgendes Fazit gezogen: „Zusammengefasst kann gesagt werden, dass 
das Fest unter Anteilnahme nicht nur der Bruderschaftsmitglieder sondern der gesamten 
Bewohner Wanlos und einer in Wanlo nie gesehenen Zahl auswärtiger Besucher in 
schönster Eintracht und Ordnung und ohne jede Störung verlaufen ist. Auch das finanzielle 
Ergebnis war ein zufriedenstellendes, wozu die sehr günstige Witterung an den Festtagen 
beitrug.“ 

Ein Teil der Einnahmen floss alsbald in die Anschaffung einer neuen Glocke, welche 
die Bruderschaft der Kirche stiftete. Die Glockenweihe fand eine Woche nach dem 
Jubiläumsfest statt. Die Kirchenglocke erhielt den passenden Namen „St.-Antonius-
Glocke“ und ist immer noch beim Wanloer Festgeläut zu hören. Sie erinnert gemeinsam 
mit der Kupferstandarte an ein begeisterndes Fest, das vor 90 Jahren ganz Wanlo und viele 
hundert Auswärtige auf die Straße gelockt hatte. ❦
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2x in Mönchengladbach:
Konstantinplatz 13 (ggü. der Kirche) · MG-Giesenkirchen · Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74

Kreuzherrenstraße 5 (Ecke Quadtstraße) · MG-Wickrath · Tel. 0 21 66 / 14 61 23
Mo - Fr 8.30 - 12.30 Uhr und 14 - 18 Uhr · Sa 9 - 13 Uhr · Mi Nachmittag geschlossen

www.hoerakustik-hamacher.de

Bei uns sind Ihre Ohren 
das Königsgespann.

Viel Spaß beim Schützenfest!

Kurz nach dem Schützenfest fand die Glockenweihe der St.-Antonius-Glocke statt | Foto: Archiv
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Die Hubertusküche

Schützenbrüdern und –schwestern wird ja immer wieder gerne vorgeworfen, 
sie würden die ganze Zeit nur ans Trinken denken. Das stimmt natürlich nicht, 

denn das Essen spielt für 
sie eine genauso wichtige 
Rolle. Dies haben vor allem 
Marcel Schiffer und Steffen 
Janko vom 1. Jägerzug Wanlo 
verinnerlicht, die bereits seit 
Jahren als „Hubertusküche“ 
die Gaumen der Wanloer 
Bruderschaftler verzücken. 
Begonnen haben sie im 
Gefolge der Majestäten des 
Jägerzuges und versorgten 
die Männer und Frauen beim 

Residenzbau mit ihren Kreationen. Hobbykoch Marcel konnte dabei noch einiges 
lernen, denn sein Kochpartner Steffen wurde in einem Leipziger Hotel zum Koch 
ausgebildet. Bald schon waren 
sie nicht nur rund um die 
Königsresidenzen im Einsatz, 
sondern auch bei weiteren 
Bruderschaftsveranstaltungen 
wie dem Quietscheentchen
wettrennen. Am Grill berei
teten sie nicht nur Würstchen 
und Steaks vor, sondern 
überraschten die Besucher 
immer wieder mit besonderen 
Spezialitäten. Wenn die Wanloer 
also zu Speis‘ und Trank ein
laden, kann man sich sicher sein, dass es dank der Hubertusküche auch zu einem 
kulinarischen Highlight wird. ❦

Reibekuchen – mit Liebe gebacken | Foto: TB

Volle Kontrolle am Herd | Foto: TB



Zukunft. Sicher. Machen.

Unser Herz  
schlägt für die Region.
Hier ist unsere Heimat, hier leben und arbeiten wir. Dazu gehört für uns auch
der Dialog mit unseren Partnern und der Nachbarschaft. Und wir werden heute,
morgen und übermorgen weiter aktiv handeln, um als zuverlässiger Partner
voller Energie für Sie da zu sein. www.rwe.com

Unser Angebot 
ist Ihre Lösung

Privaten 
Grundstückseigentümern 
und 
Gewerbe- / Industriekunden
bieten wir im Service-Paket:

Winterdienst 
rund um die Uhr

Straßenreinigung 
wöchentlich

Geländereinigung 
nach Absprache

Wir beraten Sie umfassend und individuell. 
Gern auch vor Ort.

Rufen Sie uns an:      0 21 61 / 49 100  

Gehwegreinigung 
wöchentlich
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„Paradeschrift“ – GEWINNSPIEL

Machen Sie mit! Gesucht werden fünf Begriffe, die jeweils kurz umschrieben oder  
abgefragt werden und im Jahr 2019 eine besondere Rolle spielen. Einzelne Buchstaben 

der gesuchten Begriffe ergeben das Lösungswort, das Sie uns bis zum 03.06.2019 (16 Uhr)  
zukommen lassen können. Es gibt fünf Gutschein-Preise im Wert von jeweils 20 Euro zu  
gewinnen! Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. ❦
Kurz nach den Prunkfeierlichkeiten versuchen unsere Fußballerinnen, zum dritten Mal den 

Weltmeistertitel zu erringen. In welcher französischen Großstadt findet das Finale statt?

Diese deutsche Komponistin schmückte mit ihrem Konterfei jahrelang den 100-Mark-
Schein. In diesem Jahr wäre sie 200 Jahre alt geworden. Clara…

Am diesjährigen Prunksonntag jährt sich die erste Auslandsreise von Papst Johannes Paul 
II. in sein Heimatland zum 40. Mal. Wohin ging es für den Heiligen Vater?

Kurz nach unserem Schützenfest findet zum 37. Mal der Deutsche Evangelische Kirchen-
tag statt. Gastgeber ist in diesem Jahr die Evangelische Kirche von Westfalen. In welcher 

Ruhrgebietsmetropole wird die Veranstaltung stattfinden?

Vor 50 Jahren fand in Woodstock ein legendäres Festival statt. Damals trat auch die erfolg-
reichste Band der Musikgeschichte auf. Die vier Jungs aus Liverpool sind in Deutschland 

auch unter einem besonderen Spitznamen bekannt:

……………………………………………………………………………………………………

Name: _____________________________________________________________________

Anschrift: __________________________________________________________________

Lösung:

Abgabe bei Thomas Blumenhoven, Dachsweg 8

qqqqq  1      2      3      4    5

✁

Vereinsstraße 22 
41189 Mönchengladbach 
Telefon: +49 2166 952550 
Telefax: +49 2166 952558 
E-Mail 
Mueller-Herbert@t-online.de 
Internet 
www.physio-mueller.eu 

  Physiotherapie     Müller 

Wir versuchen alles, um Therapieziele zu realisieren 

Wir übernehmen Verantwortung für Ihre Gesundheit 

Vertrauen  
ist unser 

Grundsatz 
Wir versuchen Ihre Erwartungen zu übertreffen 

Stetige Verbesserung ist unser Bestreben 

Praxiszeiten: Mo-Fr von 8:00 bis 19:00 Uhr 
Außer Mittwochs nachmittags 

qqqq  2       Y	

qqqqqqqqqq	P 	 L 	 O	 	 F	 	 1

qqqqqqqq	D 	 U3

qqqqq	 E		 4	

qqqqqqqq	 	 H	 	 A	 	 N	 5
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Fotogalerie 
Antoniusfest 2019

Unsere Majestäten nach der Krönung  

in der Pfarrkirche | Foto: TB

Daumen hoch für einen tollen Auftakt  

ins Schützenjahr 2019 | Foto: TB

Jung und Alt gemeinsam auf der Tanzfläche | Foto: TB

Altkönig Stefan Pitsch genoss das Antoniusfest | Foto: TB

Das bruderschaftliche Königshaus trifft das karnevalistische Dreigestirn | Foto: TB

Stilsicher wie immer:  Die Frauen der Antonias Wanlo | Foto: TB

Die Stimmung im Rittergut war wieder ausgelassen | Foto: TB

Bruderschaft verbindet Menschen – wortwörtlich | Foto: TB
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Eintrittserklärung zur Mitgliedschaft  
in der Bruderschaft Wanlo

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft in der Sankt Antonius-Sebastianus 
Bruderschaft Wanlo 1400 e.V.

Name:.......................................................................................................................................

Vorname:.................................................................................................................................

Straße:......................................................................................................................................

PLZ / Ort:................................................................................................................................

Geburtsdatum:........................................................................................................................

Ich willige ein, dass die aufgeführten Daten für vereinsinterne Zwecke von 
Bruderschaft und Bund in einer EDV-gestützten Mitglieder- und Beitragsdatei 

gespeichert, verarbeitet und genutzt werden.

	 JA				    NEIN

Ich erkläre mich weiterhin mit der Weitergabe meiner persönlichen Daten an 
den Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften e.V. mit Sitz in 

Leverkusen einverstanden. 

Ort und Datum:......................................................................................................................

Unterschrift:............................................................................................................................
(Bei Minderjährigen Unterschrift eines Erziehungsberechtigten)
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Die St. Antonius-Sebastianus Bruderschaft Wanlo 1400 e.V. 
gedenkt in Ehrfurcht, stiller Trauer und ewiger Dankbarkeit 
aller verstorbenen Mitglieder.

„Tröste Dich, die Stunden eilen,
und was all Dich drücken mag,

auch das Schlimmste kann nicht weilen
und es kommt ein anderer Tag.

In dem ewigen Kommen und Schwinden
wie der Schmerz, liegt auch das Glück.

Und auch heitere Bilder finden
ihren Weg zu Dir zurück.

Harre, hoffe. Nicht vergebens
zählest Du der Stunden Schlag.

Wechsel ist das Los des Lebens
und es kommt ein anderer Tag.“

Theodor Fontane
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